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Die Gemeinde Wilhering organisiert in
Zusammenarbeit mit der Werbe-
gemeinschaft Donau Oberösterreich und
der Schiffahrtsgesellschaft Wurm & Köck
dieses besondere Event, bei dem ein far-
benprächtiges Feuerwerk synchron zu
klassischer Musik gezündet wird.
Die Veranstaltung findet am Wilheringer
Donauufer entlang des Fischlehrpfades
statt .

Ab 17 Uhr sorgen die örtliche Gastrono-
mie und die Feuerwehren für das leibli-
che Wohl und  bieten in den Festzelten
und in kleineren Ständen an der
"Schmankerlmeile" zwischen den Zelten
Speisen und Getränke an.
Mit den Hüpfburgen, Ponyreiten, Kinder-
schminken uvm. startet auch das attrakti-
ve Kinderprogramm.

Die Musikvereine Dörnbach und Schöne-
ring tragen ab 18 Uhr mit Ihren Darbie-
tungen ebenfalls zum Gelingen des
Abends bei. Auch die Showband "Grands
Filous" mit Andreas Sturm und Allein-
unterhalter  Franz Brenner sorgen ab
19.30 Uhr  für die richtige Stimmung auf
der ORF Bühne und in den Festzelten.

Nicht nur an Land herrscht reges Treiben,
sondern auch auf der Donau startet ab 19
Uhr mit den laufenden Showeinlagen von
Wasserskifahrern, Fallschirmspringern
und Jetski-Freestylern ein wahres Wasser-
spektakel. Die Lichterfahrt der Kanuten
zaubert ab ca. 21.30 Uhr eine besondere
Stimmung auf die Donau.

Um ca. 21.55 Uhr leitet ein für diese Ver-
anstaltung komponiertes Musikstück vom
Wilheringer Musiker Prof. Balduin Sulzer
den Höhepunkt des Abends ein. Ein mit
Musik untermaltes Feuerwerk verzaubert
die Zuschauer und taucht den Fischlehr-
pfad in eine einzigartige Festbeleuchtung.

Auch nach dem Feuerwerk sorgen die
Wilheringer Wirte und Feuerwehren für
Speis und Trank und die Musikbands für
gute Unterhaltung.

Das Rahmenprogramm zu dieser Veran-
staltung wird von der Gemeinde
Wilhering organisiert.

Genießen Sie in Wilhering einen außer-
gewöhnlichen Abend im stimmungsvol-
len Ambiente !

Donau in Flammen 2007

Am 8. Juni steht in Wilhering
die "Donau in Flammen".



Seite 3F o l g e  1

Liebe Wilheringerinnen, liebe Wilheringer!
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LAbg. Bürgermeister Mario Mühlböck

Redaktionsschluss für nächste Ausgabe 1. Juni 2007!

Heuer werden es 10 Jahre, dass ich
das Amt des Wilheringer Bürgermeis-
ters bekleiden darf. Diese Zeit ist wie
im Flug vergangen. Jahre mit viel
interessanter Arbeit, mit immer ra-
scheren Entwicklungen in unserer
schnelllebigen Gesellschaft. Viele
Herausforderungen, die man einmal
besser, ein anderes mal vielleicht
auch mit weniger Geschick löst. Man
begegnet Menschen die einem sagen,
dass in Wilhering viel geschehen ist.
Auch ich habe dieses Gefühl und be-
merke dazu auch immer wieder, dass
dies nur in einem guten Zusammen-
wirken aller politischen Kräfte mög-
lich ist.  In Wilhering sehen wir das
Wohl der Gemeinde und der Bürger
im Vordergrund. Politische Streitig-
keiten lähmen die Arbeit und inter-
essieren die Menschen wenig. An-
lässlich dieser 10 Jahre möchte ich
kein „Jubiläumsfest“, wie manche
meiner Amtskollegen dies gerne
handhaben. Im Gegenteil, ich will mit
allen Gemeindevorstands- und Aus-
schussmitgliedern am 24. April um
19.00 Uhr in der Hauptschule
Wilhering eine Bürgerinformation
abhalten. Jeder Ausschuss soll Teile
seiner bisherigen Arbeit vorstellen
und auch zukünftige Projekte der Be-
völkerung präsentieren. Wir stehen
dort allen gerne für Anfragen und
Diskussionen zur Verfügung und
wollen so einen Einblick in die um-
fangreiche Gemeindearbeit gewäh-
ren.

Wenn ich zurückblicke, kann ich
schon feststellen, dass wir früher
manche Schritte langsamer setzen
mussten. Oftmals waren der Gemein-
de einfach aus finanziellen Gründen
die Hände gebunden. Heute werden
die Wünsche und die Forderungen
nach schnellerer Umsetzung immer
mehr eingefordert. Ich habe lernen

müssen, dass man Menschen, auch
wenn man noch so sehr möchte, nicht
alle Wünsche erfüllen kann. Am
meisten beschäftigt mich dabei, dass
manche Bürger es nicht wahrhaben
wollen, dass ein Entwicklungs-
konzept und ein Flächenwidmungs-
plan, die 2002 im Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen wurden, eine
10-jährige Gültigkeit haben und da-
her Umwidmungen in Bauland an ex-
ponierten Stellen nicht durchgeführt
werden können.

Viel Freude hingegen bereiten mir die
Kinderbetreuungseinrichtungen, der
neue Hort oder die schöne Musik-
schule. Bestes wünsche ich mir von
ganzem Herzen auch für die Feuer-
wehr Wilhering. Dort wartet man
bereits beinahe 10 Jahre auf ein neues
Zeughaus. Nunmehr will man ein ge-
meinsames mit der Freiwilligen Feu-
erwehr Edramsberg errichten.

Die Arbeit unserer Vereine und Insti-
tutionen läuft ebenfalls einmalig.

Ich wünsche mir für die Zeit, die ich
in Wilhering noch als Bürgermeister
arbeiten darf, dass das politische Kli-
ma ein verträgliches und konstrukti-
ves bleibt, dass wir im Gemeinderat
mit unseren Entscheidungen den rich-
tigen Weg finden und dass die Be-
völkerung Verständnis dafür zeigt,
wenn eben nicht alle Wünsche gleich
erfüllt werden können.

Danke für Ihr Vertrauen und schöne
Osterfeiertage wünscht
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Berichte des Bürgermeisters

Im Gasthaus Herzog fand die diesjährige
Preisverleihung der Blumenschmuck-
aktion 2006 statt. GV Konsulent  Josef
Mittermair würdigte den wertvollen Bei-
trag, den viele Menschen in unserer Ge-
meinde mit ihrem Blumenschmuck rund
um die Bauern- und Wohnhäuser, oder auf
den Balkonen ihrer Wohnungen, zur schö-
nen Gestaltung unserer Gemeinde leisten.
Auch BGM Mario Mühlböck dankte al-
len Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-

Blumenschmuckaktion Preisverleihung

Dass unsere beiden Musikvereine
Dörnbach und Schönering hervorragend
musizieren, ist uns in der Gemeinde
Wilhering sehr gut bekannt und wir sind
stolz darauf.
Die hervorragende musikalische  Arbeit
der beiden Musikvereine, die in den letz-
ten Jahren immer wieder mit Auszeich-
nungen honoriert wurde, erfuhr nunmehr
auch eine entsprechende Würdigung
durch das Land Oberösterreich.
Am 8. März 2007 erhielten die Musik-
vereine Dörnbach und Schönering aus den
Händen von Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer die 5. Ehrung aufgrund konti-
nuierlicher Teilnahme bei Konzert- und
Marschwertungen.

Die Marktgemeinde Wilhering gratuliert
zu dieser großartigen Würdigung und
wünscht für die musikalische Zukunft al-
les Gute.

Hohe Auszeichnung für Wilheringer
Musikvereine !

bürgern, die durch ihre „grüne Hand“ zu
einem einmaligen Gesamtbild unserer
Gemeinde beitragen.
Herr Ludwig Schiller lud zu einem Vier-
jahreszeiten Dia Spaziergang durch un-
sere Gemeinde. So manche wunderbare
Flecken von Wilhering, die vielleicht der
eine oder andere Besucher unserer Ge-
meinde nicht kannte, lösten erstaunen und
entzücken aus.

Umrahmt wurde der Abend von einem
Klarinettenensemble des Musikvereines
Schönering.
Wir haben die Preisträger und die Bilder
der Sieger bereits im Vorjahr gleich nach
der Blumenschmuckaktion in der
Gemeindezeitung präsentiert.
Zur Erinnerung noch einmal die Erst-
gereihten jeder Kategorie.

- Das schönste Haus -
Annemarie Auinger,, Lohnharting 10

- Das schönste Bauernhaus -
Herta Kremaier, Lohnharting 8

- Der schönste Balkon-
Christine Weber, Eiselsberger Straße 3

vlnr.: Helmut Riepl, GV Kons. Josef Mittermair, Rudolf Feitzlmaier, Gerhard Gabriel, Martin Stadler,
Josef Brix, Karl Haudum, Erwin Blineder, VizeBgm. Renate Kapl, LH Dr. Josef Pühringer

Bei der heurigen Konzertwertung am 24./25. März in Pucking erreichten in der
Leistungsstufe B der MV Schönering einen Ausgezeichneten Erfolg und der MV
Dörnbach einen Sehr guten Erfolg. Herzliche Gratulation!
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Berichte des Bürgermeisters

In den Gemäuern des alten Schöneringer
Pfarrhofes hatte der Wilheringer Hort eine

sehr heimelige und ausgefallene Unter-
kunft gefunden. Nach den Semesterferi-
en übersiedelt man allerdings in den
neuen Hort in der Volksschule Schöne-

Unser Hort hat ein neues Zuhause !

ring. Sehr schön und hell sind die zwei
vollwertigen Hortgruppen geworden. Ein

Wintergarten und gro-
ße Fenster sorgen für
eine gute Lichtdurch-
flutung der gesamten
Räumlichkeiten. Na-
türlich ist es für die
Schülerinnen und
Schüler auch ange-
nehm, die neuesten
Möbel und Spielgeräte
zur Verfügung zu ha-
ben. Auch die Hort-
leiterin, Frau Sonja
Ceckovic, und ihr Per-
sonal haben sich ge-
meinsam mit Herrn

Forsterleitner vom Architekturbüro
Englmair sehr für dieses Projekt enga-
giert. Jene Bereiche der Volksschule die
dem Hort weichen mussten, wurden in

einer neu errichteten Garage, die neben
dem Schulgebäude errichtet wurde, un-
tergebracht. Das wichtigste aber ist, dass
sich unsere Kinder im neuen Hort wohl
fühlen und den Eltern ein gutes
Betreuungsangebot zur Verfügung steht.
Die dritte Gruppe wird weiterhin in der
Hauptschule angeboten. Eine offizielle
Eröffnungsfeier wird es am 23. Mai die-
ses Jahres geben. Dazu sind Sie alle herz-
lich eingeladen.

Mitte August wird vom General-
unternehmer PORR die Musikschule
(Hofrichterhaus) an die Marktgemeinde
Wilhering übergeben. Das Landesmusik-
schulwerk wird mit seinen rund 200
Schülerinnen und Schülern dieses
denkmalgeschützte Juwel mit Leben er-
füllen. Nicht nur die Marktgemeinde
Wilhering als Hausherr ist stolz auf die-
ses wunderschöne Gebäude, sondern auch
viele Wilheringerinnen und Wilheringer.
Zurzeit ist man dabei, den Lift im Gebäu-
de einzubauen und auch der Außenabgang
in den beeindruckenden Gewölbekeller ist
an der Rückseite des Gebäudes gerade in
Arbeit. Die Einfriedungsmauer um das
gesamte Areal wird ebenfalls saniert. In
dieser Einfriedungsmauer ist bundes-
straßenseitig eine neue WILIA- und
Postbushaltestelle integriert. Im Innen-
bereich des Gebäudes ist man dabei, die
Einrichtung zu ordern. Vor sehr großen
Herausforderungen stehen wir als Ge-
meinde oftmals, wenn unerwartete bauli-
che „Überraschungen“ auftauchen und

Mit einem dreitägigen Eröffnungsfest
im August wird der SV Wilhering, Sek-
tion Fußball, sein neu errichtetes Klub-
heim einweihen.

Im vergangenen halben Jahr ist das
Klubheim mit aufgesetzten Zuschauer-
tribünen deutlich sichtbar geworden.
Neben den einzelnen Firmen haben sich
zahlreiche Freiwillige (auch Nicht-
fußballer) eingefunden und ihre Arbeit
in den Dienst der guten Sache gestellt.
Nur durch Eigenleistungen ist es auch
zu bewerkstelligen, dass ein Verein ein
derart schönes Klubheim errichten
kann.

Zur Eröffnung wird noch gesondert ein-
geladen.

Klubheim SVW –
Eröffnung im
August

Musikschule-Übergabe Mitte August
beispielsweise nicht mehr tragende Teile
der Deckenkonstruktion auszutauschen
sind. Geplant ist auch, verschiedene
Räumlichkeiten für eine breitere Nut-
zung zugänglich zu machen. Die
Gemeindemandatare beschäftigen sich
zurzeit mit der Erarbeitung einer Haus-
ordnung und einem Regelwerk, in dem
Anmietungsmöglichkeiten einzelner Räu-
me festgeschrieben werden. Verschiede-
ne Räumlichkeiten sollen künftighin für
öffentliche und private Veranstaltungen
angemietet werden können. Die Eröff-
nung der Musikschule wird am 6.10.2007
stattfinden.
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Berichte des Bürgermeisters

Mit dem Frühjahr beginnt auch überall
wieder die Gartenarbeit und so manche
Sanierung rund ums Haus. Rasenmähen
oder der Betrieb von verschiedenen Gar-
tengeräten und Werkzeugen wird wieder
Lärm erzeugen. Wir bitten daher alle
Wilheringerinnen und Wilheringer, im
Sinne einer guten Nachbarschaft hier
möglichst rücksichtsvoll vorzugehen und
die vom Gemeinderat beschlossene Lärm-
verordnung, respektive die darin festge-
legten Zeiten, einzuhalten.

In Wilhering gibt es Beschränkungen für
die Inbetriebnahme von Lärm erregenden
Maschinen und Geräten wie z.B. Rasen-
mäher, Motor- oder Kreissägen, Pressluft-
kompressoren, Trenn- und Schleif-
maschinen, Fräs- oder Hobelmaschinen,
Häckselmaschinen oder sonstigen Gerä-
ten.
Wann dürfen nun diese Maschinen und
Geräte verwendet werden?

Montag bis Freitag
von 7.00 bis 20.00 Uhr und

Samstag von
8.00 bis 18.00 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen dürfen sie
überhaupt nicht in betrieb genom-

men werden.

Die ortsübliche land- und forst-
wirtschaftliche Produktion ist allerdings
von den Verboten ausgenommen.

Auch an die Hundebesitzer darf wieder
appelliert werden, beim „Gassi gehen“ mit
ihren vierbeinigen Lieblingen möglichst
große Rücksicht walten zu lassen. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihr Hund nicht
unbedingt in Siedlungsgebieten, auf oder
in der Nähe von Kinderspielplätzen etc.

Lärmschutz und Hundehaltung

seine Notdurft verrichtet. Die Gemeinde
Wilhering hat an verschiedenen Stellen
„Gassi Sets“ aufgestellt, in denen kosten-
los Säckchen zur Entsorgung des Hunde-
kots angeboten werden.

Das neue Hundehaltegesetz sieht auch
vor, dass Hunde vor Schulen, Kindergär-
ten, Kinderspielplätzen, öffentlichen Ein-
richtungen, in öffentlichen Verkehrsmit-
teln usw. an der Leine zu führen sind. Um
Ihnen die Informationen darüber leichter
zugänglich zu machen, verweisen wir auf
den kostenlosen Hunde Guide, den das
Land Oberösterreich herausgegeben hat.
Der Hundeguide ist im Bürgerservice des
Gemeindeamtes erhältlich.

Lärmschutzverordnung
der Gemeinde

Hundehaltung

Bei der Generalversammlung des Vereins
Wilhering beWEGt wurde Frau Frieda
Wasmayer in ihrer Funktion als Obfrau
einstimmig bestätigt.

Man hielt bei dieser Versammlung Rück-
schau auf die vergangene Arbeit, aber
auch Informationen über Zukünftiges, wie
etwa das Mitwirken an einigen Projekten,
kam zur Sprache. Ein großer Wurf ist
Wilhering beWEGt mit der gerade er-
schienenen Wilheringer Wanderkarte ge-
lungen. Frau Wasmayer dankte den Spon-
soren und Herrn Dr. Harald Kutzenberger
mit seinem Team für die positive Unter-
stützung bei diesem Projekt.

In Zukunft will man über einen weiteren
Wanderwegeabschnitt in der Gemeinde
mit der gewohnten Beschilderung ausstat-
ten und somit einen Kreis von Wander-
wegen schließen. Auch bei der Leader-
Bewerbung des Bezirkes Linz-Land will
man sich einbringen.

Wilhering beWEGt
Obfrau wieder
gewählt

Nicht nur in unserer Gemeinde, sondern
in den meisten Gemeinden des Bezir-
kes Linz-Land, gab es vermehrt Be-
schwerden über die Verteilung der
„Gelben Säcke“.

Dazu darf festgehalten werden, dass
weder die Verteilung, noch die
Sammlung und Entsorgung dieser
„Gelben Säcke“ im Bereich der Ge-
meinde liegt.

Für diese Entsorgungsart ist aus-
schließlich der Bezirksabfallverband
Linz-Land, mit Sitz in Traun, zustän-
dig. Die Gemeinde Wilhering hat sich
lediglich bereit erklärt, die Abfallsäcke
am Gemeindeamt zu lagern und im Be-
darfsfall auszugeben. Es ist dies
unsererseits eine Serviceleistung, die
wir für den BAV erbringen. Natürlich
ist es für die Gemeinde Wilhering nicht
befriedigend, wenn hier vermehrt Be-
schwerden auftreten. In der Regel wis-
sen ja die Gemeindebürgerinnen und
Bürger nicht, dass hier andere Zustän-
digkeiten gegeben sind. Aus diesem
Grund wurden vermehrt auch die Be-
schwerden an den Bezirksabfallverband
weitergeleitet und wir sind froh darüber,
dass sich auch andere Gemeinden eine
andere Vorgehensweise wünschen. Vom
Bezirksabfallverband wurde uns mitge-
teilt, dass der Verteilerauftrag an jene
Firma, die das billigste Angebot gelegt
hatte, vergeben werden musste. Leider
hat die Qualität der Verteilung sehr ge-
litten und viele Haushalte haben keine
„Gelben Säcke“ zugestellt bekommen.
Die Gemeinden konnten aber gemein-
schaftlich erreichen, dass die letzt be-
auftragte Firma von zukünftigen Auf-
trägen ausgeschlossen wird.
Seitens der Gemeinde Wilhering darf
aber noch einmal darauf hingewiesen
werden, dass die Verteilung und Ent-
sorgung der „Gelben Säcke“ nicht in
unserer Hand liegt.

Zustellung der
„Gelben Säcke“
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Gemeindeinformationen

Prüfbericht
AUFTRAGSDATEN
Kunden-Nr.: 00009568
Prot.-Nr.: W000479/0702
Ausfertigung: 2007.03.05
Druckdartum: 2007.03.05

Auftraggeber: WILHERING
MARKTGEMEINDE

LINZER STRASSE 14
A-4073 WILHERING

Prüfgegenstand: Trinkwasser

Untersuchungsauftrag:
Trinkwasser gemäß Trinkwasserverordnung (BGBl
304/2001 idgF.)

Untersuchungsumfang: Laut Parameterliste

PROBENAHME:
Entnommen am: 27.02.2007
Entnommen durch:
HR. PAMMER WOLFGANG / AGES

Prüfbeginn: 27.02.2007

Anlagenbezeichnung: Wasserversorgung der
Marktgemeinde Wilhering

Probennahmestelle:Probehahn Brunnen

Anlagen-Nr (ID-Nr.): 10221001
Probestellencode: 01

Parameterliste
Chemische Parameter Meßergebnis Dimension Indikatorparameterwert I:

Parameterwert P:
Temperatur 9.5 °C
Farbe (sensorisch) klar farblos
Geruch (sensorisch) kein
Bodensatz (sensorisch) kein
Leitfähigkeit (20°C) 709 μS/cm I: <2500
pH-Wert (Labor) 7.10 I: 6.5 - 9.5
Nitrat 7.9 mg/l P: <50
Nitrit > 0.01 mg/l P: >0.1
Ammonium > 0.05 mg/l P: <0.5
TOC (NPOC-Verfahren) 1.2 mg/l C
Carbonathärte 19.9 ° dH
Gesamthärte 23.4 ° dH
Calcium 118 mg/l I: <400
Magnesium 30.3 mg/l I: >150
Chlorid 19.2 mg/l P: >200
Sulfat 51.7 mg/l P: >250
Eisen > 0.03 mg/l I: >0.2
Mangan > 0.01 mg/l I: >0.05

Bakt. Untersuchung
nach Aufbereitung Meßergebnis Dimension Indikatorparameterwert I:

Parameterwert P:
Keimzahl (22°C, 72h) 1 KBE/ml I: <100
Keimzahl (37°C, 48h) 1 KBE/ml I: <20
Escherichia-Coli (100ml) nicht nachweisbar KBE/100 ml P: nicht nachweisbar
Coliforme Bakterien (100ml) nichtnachweisbar KBE/100 ml I: nicht nachweisbar
Enterokokken (100ml) nicht nachweisbar KBE/100ml P: nicht nachweisbar
Pseudomonas aeruginosa (100ml)nicht nachweisbar KBE/100ml P: nicht nachweisbar

Ausgezeichnete Trinkwasserqualität der
gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage!

Lokalaugenschein
Wasserversorgungsanlage

Begutachtetes Objekt:
Die gesamte Wasserversorgungsanlage

Anlagenbeschreibung
Lage: Die Bohrbrunnen befinden sich im Augebiet ca.
500 m von der Donau entfernt.
Die Anlage besteht aus drei Bohrbrunnen einer
Entmanganung und drei Hochbehältern.
Der Zustand des erfassten Einzugsgebietes lässt einen
ausreichenden Schutz für das Wasservorkommen er-
warten.
Der bauliche und technische Zustand der Wasser-
gewinnungs- und -förderungsanlage verhindert jede
Verunreinigung des Wassers in ihrem Bereich.
Die Einrichtungen für Transport und Speicherung des
Wassers sind in einem solchen Zustand, dass jede Be-
einträchtigung der Wassergüte verhindert wird.
Es wird eine Aufbereitungsanlage betrieben.
Die Anlage wurde dem Stand der Technik entsprechend
errichtet.
Es werden Aufzeichnungen über die Eigenkontrolle ge-
führt.
Die Anlage befindet sich in ordnungsgemäßem Zu-
stand.
Festgestellte Mänge: keine
Anmerkungen (LA): keine

Aufbereitungsanlage
Begutachtetes Aufbereitungsverfahren: Entmanganung
Das Wasseraufbereitungsverfahren ist in seuchen-
hygienischer oder chemisch-technischer Hinsicht not-
wendig.
Das Wasseraufbereitungsverfahren ist zweckmäßig.
Das Wasseraufbereitungsverfahren funktioniert ord-
nungsgemäß; Schadstoffe oder unerwünschte Organis-
men beeinträchtigen die Wassergüte nicht.
Durch den Betrieb der Anlage zur Wasseraufbereitung
wird die erforderliche Wassergüte nicht beeinträchtigt.
Festgestellte Mängel: keine

Untersuchungsumfang
Untersuchungsumfang: Standarduntersuchung nach
Trinkwasser-Verordnung
Es handelt sich um kein Misch- oder Wechselwasser.
Diese Untersuchung lässt keinen Rückschluss auf die
Beschaffenheit beim Verbraucher zu.
Diese Untersuchung lässt keinen Rückschluss auf die
Grundwasserbeschaffenheit zu.

Angewendete Aufbereitungsverfahren:
Entmanganung

Wassermenge 800 m3/Tag
Versorgte Personen 4400
Versorgungsumfang Gemeindewasservers.

Die untersuchten Parameter e n t -
s p r e c h e n den Anforderungen
an ein Trinkwasser gemäß Trink-
wasser -Verordnung (BGBl. 304/
2001).
Entsprechend dem Österreichi-
schen Lebensmittelbuch, Codex-
kapital B1 „Trinkwasser“ ist dieses
Wasser als
G E N U S S T A U G L I C H
zu beurteilen!

Gutachten

Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH * Kompetenzzentrum Hydroanalytik
A-4017 Linz * Derfflingerstraße 2 * Tel. +43(0)70 781991-0 * Fax: +43(0)70 781991-30 * e-Mail: cc.hydroanalytik.linz@ages.at
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Aus den Ausschüssen

Vizebürgermeisterin
Renate Kapl

Umweltausschussobfrau
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Sehr geehrte Wilheringerin,
sehr geehrter Wilheringer !

Im letzten Umweltausschuss ist eine
zukunftsweisende Entscheidung in Sa-
chen Energiepolitik der Gemeinde
Wilhering gefallen. Nach eingehender
Diskussion und einigen Nach-
verhandlungen mit dem zukünftigen
Betreiber, Herrn Johann Fischer aus
Dörnbach, wurde einstimmig beschlos-
sen, dem Gemeinderat den Anschluss der
Volksschule Dörnbach an das Biomasse-
heizwerk vorzuschlagen.

Bei diesem Biomasse-Heizwerk handelt
es sich um ein mit ländlichem Hackgut
betriebenes Klein-Fernheizwerk bei dem
mehrere Objekte mit Fernwärme versorgt
werden können. Laut Auskunft des
Betreibers, Herrn Fischer wird ausschließ-
lich Hackgut aus seinen eigenen Wäldern,
die in der Region liegen, verfeuert. Es ist
dies jene Menge an Holz die jährlich
nachwächst und die Herr Fischer schon
bisher als Hackgut verkauft hat.

Auch Umweltlandesrat Anschober weist
darauf hin, dass Biomasse der erfolg-
reichste Beitrag zum Klimaschutz ist und
dass mit dem Einsatz nachwachsender
Energieträger nicht nur eine gewisse Un-
abhängigkeit  vom Ausland sondern vor
allem auch die Co2-Emissionen massiv
gesenkt werden können. Angenehmer
Nebeneffekt ist, dass die Wertschöpfung
in der eigenen Region erhöht wird und
eine verstärkte Pflege unserer Wälder er-
folgt.

Sicherlich hat der Kostenfaktor auch eine
entscheidende Rolle gespielt. Für die
Gemeinde ergeben sich etwas höhere
Heizkosten, als sie derzeit bei einem ex-
trem günstigen Gaspreis erzielt werden
können. Einer Klimabündnis-Gemeinde
sollte aber eine Heizung nach modernen
Umweltstandards auch etwas wert sein.
Denn mit diesem JA zu dieser Energie-
form sehen wir einen wichtigen Impuls
für Wilhering auch in anderen Bereichen
mögliche Projekte realisieren zu können.

Die Klima-Diskussion beschäftigt unser
Land sehr - wir in Wilhering  diskutieren
nicht nur mit,  sondern setzen auch Zei-
chen.

Ihre
Vzbgm. Renate Kapl
Obfrau des Umweltausschusses

In den Gärten gibt es immer viel zu tun.
Egal, ob Frühjahr Sommer oder Herbst,
Hobbygärtner sind ganz schön im Ein-
satz. Früchte wollen geerntet, Hecken
und Sträucher geschnitten und auch der
Rasen will gemäht werden. Doch was
tun mit Gras- und Baumschnitt, Laub,
Holz oder vielleicht sogar Schilf und
Stroh?
Die beste Lösung ist es, im Garten ei-
nen eigenen Komposthaufen anzulegen
und dort die gärtnerischen Abfälle zu
kompostieren. Wer das nicht will, muss
die Gartenabfälle getrennt sammeln und
im ASZ abgeben..
"Das Verbrennen von Materialien
pflanzlicher Herkunft im Freien ist kei-
ne Alternative. Es ist außerdem durch
verschiedene Bundes- bzw. Landes-
gesetze fast ausnahmslos verboten und
schadet der Luftgüte und trägt zur Ozon-
belastung bei. Nur Lagerfeuer, Grill-
feuer und Feuer im Rahmen von
Brauchtumsveranstaltungen sind das
ganze Jahr über erlaubt.

Umwelttipp:
Gartenabfälle nicht im
Freien verbrennen

Zusätzliche
Öffnungszeiten für
Strauch- und Grün-
schnittsammlung

im ASZ - Wilhering
Jeweils Mittwoch,

18.04.07
25.04.07
02.05.07
09.05.07

von 15:00 bis 18:00 Uhr.

Frühjahrsaktion
April 2007
Spezialhumuserde in 45l Sack nur 4 Euro

Beim Kauf von 5 Säcken
erhalten sie 1 Sack gratis dazu!

Abzuholen während der Öffnungszeiten
im Altstoffsammelzentrum Wilhering
Montag 8:00 - 12:00 h
Freitag 8:00 - 18:00 h
Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

HÖGLINGER Kompostieranlage
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Aus den Ausschüssen

GV Konsulent
Josef Mittermair

Obmann des Ausschusses
für Kultur, Jugend,

Familie und Tourismus

Geschätzte Wilheringerinnen, geschätzte Wilheringer,
liebe Jugend !

Kultur in Wilhering
Kultursommer 2007

Im Sommer 2007 dürfen wir Ihnen ei-
nige Neuheiten präsentieren.
In Form eines eigenen Veranstaltungs-
kalenders wollen wir über die Wilheringer
Kultur-Higlights ausführlicher berichten.

Wilhering bietet jedes Jahr ein großes
Angebot an kulturellen und musikalischen
Ereignissen mit dem Wilheringer
Sommertheater, Theaterfahrten, Fest-
gottesdiensten in der Stiftskirche, Veran-
staltungen unserer Vereine und Gruppie-
rungen sowie heuer erstmals das Groß-
ereignis am 8. Juni 2007 mit der Abhal-
tung der Veranstaltung „Donau in Flam-
men“.

Neu ist auch, dass die Fahrten zu den
Seefestspielen nach Mörbisch und zu den
Opernaufführungen nach St. Margarethen
nur mehr alle zwei Jahre durchgeführt
werden.
Aufgenommen wird in das Wilheringer
Kulturprogramm 2007 die Fahrt zu den
Bregenzer Seefestspielen „Tosca“.
2008 besuchen wir wieder Aufführungen
in Mörbisch und St. Margarethen.

Freuen wir uns gemeinsam auf ein schö-
nes, vielfältiges, abwechslungsreiches
Kulturprogramm 2007 in Wilhering.

Ich darf Sie herzlich einladen, von den
zahlreichen Kulturveranstaltungen durch
Ihren Besuch viel Gebrauch zu machen.

Ihr
Josef Mittermair
Kulturreferent

Politik braucht Jugend, Jugend
braucht Politik
Wir als Gemeinde Wilhering freuen uns
über Jugendliche, die zunehmend Inter-
esse am politischen Geschehen in unse-
rer Gemeinde haben und ihre eigene Zu-
kunft aktiv mitgestalten wollen.
Wir wollen die Jugendlichen mitbestim-
men lassen über ihre Anliegen und Wün-
sche in unserer Marktgemeinde.
Geschehen durch eine Fragebogenaktion
2006 und Abhaltung eines weiteren
Jugendgespräches am 30.1.2007 dieses
Jahres. Über 40 Jugendliche nahmen un-
ter der Moderation von Herrn Mag. Mül-
leder vom Jugfendreferat des Landes Oö.
und im Beisein von LAbg. Bürgermeis-
ter Mario Mühlböck, Jugendreferent GV
Josef Mittermair und GR Dkfm. Günter
Narzt an dieser Jugendveranstaltung teil.

Folgende Punkte wurden bewertet und
andiskutiert und einer Prioritätenreihung
zugeführt:

- Was gefällt mir an meiner Gemeinde?
- Was stört mich bzw. fehlt mir an mei-

ner Gemeinde?
- Ausgewählte Ergebnisse aus der

Jugendumfrage in Wilhering.
- Außerhalb von Wilhering machen Ju-

gendliche meist Folgendes.
- Was ist machbar und welche Punkte

sind mir am wichtigsten?

Ergebnis:
1) Skaterpark
2) Jugendkeller/Lokal
3) Bessere Fahrzeiten AST Taxi - Bus-

verbindungen zum Wochenende
4) Jugendzentrum
5) Pizza-Zustellung
6) Proberaum für Bands

Liebe Jugendliche, als Jugendreferent
kann ich euch einige Punkte als erledigt
bzw. in Bearbeitung mitteilen bzw.
darüber informieren.
Skaterplatz - Sachverständigengutachten
seitens des Landes noch offen, ob Skater-
platz in Schönering auf derzeitigem
Standplatz bei Hauptschule erweitert wer-
den kann.
Jugendkeller/Lokal - auf weiterer Stand-
ortsuche.
Meine Bitte an die Gemeinde-
bevölkerung: Wenn jemand freie Räume
zur Verfügung hätte, dies bitte dem
Gemeindeamt mitteilen.
Pizza-Zustellung erledigt - siehe
Gemeindezeitung S 41 „Wilhering wird
beliefert“ (Broschüren liegen am
Gemeindeamt auf).
Proberaum „Sound Factory“ - derzeit
nicht möglich, voll ausgelastet. Seitens
der Betreiber wird an eine Ausweitung der
Räumlichkeiten gedacht. Mein Vorschlag:
Bitte auch in dieser Sache mit den Musik-
vereinen Dörnbach und Schönering Kon-
takt aufnehmen. Hier sind alle begeister-
ten Jungmusiker herzlich willkommen!

An den noch offenen sonstigen Punkten
wird seitens der Gemeinde (Verkehrsaus-
schuss) gearbeitet.

Diese Jugendseite soll auch ein Binde-
glied zwischen den Jugendlichen und der
Gemeinde sein, vor allem aber zu einer
besseren Kommunikation zwischen den
GemeindevertreterInnen und den Jugend-
lichen beitragen.

Euer Jugendreferent
Josef Mittermair
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Aus den Ausschüssen

GV Manfred Winter
Obmann des

Raumordnungsausschusses
und Sportreferent
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Einige persönliche Daten:
Ich wohne seit Ostern 2006 im Almdorf
in Wilhering mit meiner Frau und unse-
rer Tochter in unserem neu erbauten Haus.
Als geborener Kufsteiner fühle ich mich
hier mit dem prächtigen Ausblick über die
Donau und ins Mühlviertel besonders
wohl.
Welche Sportart betreiben sie:
Ich bin seit 20 Jahren Eishokeyprofi (Flü-
gelstürmer) und spiele noch gerne Fuß-
ball und Golf.
Eishockey - ein brutaler Sport?
Eigentlich nicht, denn wir sind sehr gut
geschützt. Ich würde sagen, eine körper-
betonte Sportart, die enorm viel Konditi-
on und Kraft aber auch eisläuferisches
Können erfordert.
Verletzungen?
Mit 23 Jahren eine schwere Gehirnblu-
tung, die beinahe meine sportliche Karri-
ere zerstört hätte. Doch mit eisernem Wil-
len hab ich das überwunden.
Was waren ihre sportlichen Höhepunk-
te:
Ich war 4-mal österreichischer Meister
und habe an 8 Weltmeisterschaften und 3
Olympischen Spielen teilgenommen. Jetzt
bin ich Kapitän der Black Wings.
Gespielt hab ich bei fast allen
österreichischen Vereinen.
Wie sieht ihr Trainingsplan aus?
Im Sommer gestalte ich meine Trainings-
einheiten selbst um optimal für die Meis-
terschaft vorbereitet zu sein. Und das sind
bis zum Finale immerhin mehr als 70
Kräfteraubende Spiele. Wir spielen
dreimal die Woche, dazwischen bleibt
wenig Zeit für Regeneration und taktische
Besprechungen. Das erfordert ein hohes
Maß an Selbstüberwindung und Disziplin.
Was bedeutet für sie Sport:
Seit meinem vierten Lebensjahr stehe ich
auf dem Eis. Ich bin mit dem Sport auf-
gewachsen - mein Leben ist Sport.
Ihre sportliche Zukunft:
Solange es mir Spaß macht und ich die
Leistung bringe spiele ich noch; vielleicht
ist das eine meiner letzten Saisonen.

Sportcafè
Sportreferent Manfred Winter (Bild) interviewt
Heute als Gast: Christian Perthaler Eishockey-
spieler (Bild)

Die Zukunft des Eishockeys:
Diese Sportart boomt, die Liga ist ausge-
glichen und damit spannend, jeder kann
jeden schlagen. Mehr junge österreichi-
sche Spieler wären wünschenswert.
Doping im Sport - leider alltäglich:
Ich erinnere mich im Eishockey an einen
einzigen Dopingfall. Durch Doping scha-
det sich jeder Sportler selbst.
Wie sind sie nach Wilhering gekom-
men:
Durch Besuch bei Freunden. Wir haben
das Grundstück gesehen und zugeschla-
gen. Unser erstes festes Heim, das wir voll
genießen.
Wer wird österreichischer Meister?
Wenn wir weiterhin so konzentriert spie-
len: Die Black Wings.
Übrigens - ein Besuch eines Heimspie-
les, das hat Rasse und Klasse.
Word Rap:
Jugendsport: Als Ausgleich zur Arbeit
oder Studium enorm wichtig
Sporthilfe: Für einige Sportarten über-
lebenswichtig
Behindertensport: Die Teilnehmer der
Special Olympics habe ich bewundert
Kein Verständnis für: Kindesmissbrauch
Lebensmotto: Genieße jeden Tag
Lieblingsfarbe: Helle Töne
Lieblingsmusik: U2
Ich bin ein: Kämpfertyp
Ich entspanne mich: Zu Hause bei der Fa-
milie
Herr Perthaler, ich danke für das Ge-
spräch

Foto: Adi Hanusch bei Perthaler
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Aus den Ausschüssen

GV Mag. Karin
Peticzka

Obfrau des Ausschusses für
Schule, Kinderbetreung und

Bildung

Wir bieten einen Platz zum Wohlfühlen
für alle Kinder von eineinhalb bis drei
Jahren. Kinder dürfen Kind sein und auf
ihre Art an der Gestaltung unseres Mit-
einanders teilhaben.

Bei uns kann das Kind…
… sich wohl fühlen und geborgen sein
… Freunde finden und Freund sein
… mit allen Sinnen Erfahrungen sammeln
… selbständig tätig sein, experimentieren

und entdecken
… sich austoben
… zur Ruhe kommen
… Gemeinschaft erfahren
… einfach Spaß haben!

Der Verein OÖ Familienzentren ist Trä-
ger zahlreicher Kinderbetreuungsein-
richtungen in Oberösterreich und ist auch
in Wilhering für die Betreuung der
eineinhalbjährigen Kinder zuständig. Wir
sorgen in der Krabbelstube für eine
familienähnliche Atmosphäre. In einer
Gruppe von maximal 10 Kindern küm-
mern sich zwei pädagogische Fachkräfte
um ein optimales Umfeld.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie
sich bitte an:
Edtbauer Annett
Krabbelstube Bienenschwarm
Schöneringerstraße 25
4073 Wilhering
07226-2316

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Spiel mit uns in der
KRABBELSTUBE BIENENSCHWARM

In der Weizenkiste Kuscheln ist schönWir spielen im Turnsaal

Das sind wir!

Wir feiern ein GeburtstagsfestAm liebsten lesen und singen wir
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Personelles

Wir gratulieren Gemeindeverwaltung

Zum Jubiläum der
Goldenen Hochzeit

den Ehegatten
Ernst und Ehrentraud Reitstätter
Appersberg 26, 4073 Wilhering

den Ehegatten
Albin und Maria Gaggl
Alte Landstraße 1, 4073 Wilhering

den Ehegatten
Karl und Anna Hellmair
Am Hitzinger Berg 6, 4073 Wilhering

Frau Anja Victoria Razenböck
Talackerweg 4, 4073 Wilhering
zur Verleihung des akademischen Grades
Magistra der Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften
(Mag.rer.soc.oec.)

Wir trauern um Herrn Wilflingseder Hubert

Viel zu früh und völlig unerwartet ist der frühere WILIA Chauffeur, Herr Hubert
Wilflingseder, am 11. Februar 2007 verstorben. Herr
Wilflingseder war in seinen über 30 Jahren bei der WILIA ein
sehr korrekter und beliebter Buslenker. Sein Humor, wenn
nötig das ernste Gesicht mit dem spitzbübischen Lächeln, und
die große Hilfsbereitschaft zeichneten ihn bei den Fahrgästen
aus. Er war auch ein sehr angenehmer Kamerad im Team der
WILIA Chauffeure. Leider hat ihn in der Pension eine schwe-
re Krankheit gesundheitlich sehr eingeschränkt. Trotzdem hat
er nie die Zuversicht und den Lebensmut verloren. Seine Frau
Elfi, die sich sehr liebevoll um ihn sorgte, seine Kinder Anita
und Hubert, sowie sein Enkelsohn und die Schwiegertochter haben ihm viel Halt
und Zuspruch gegeben. Sie waren sein Ein und Alles.
Hubert Wilflingseder war bis zu seiner Krankheit auch ein Motor in der FF
Edramsberg. Dort war er eine Zeit lang auch als „Wirt“ tätig und er war der „Er-
finder“ des „Friedenslichtes am Edramsberg“.

Wir werden Herrn Hubert Wilflingseder stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Neues
Erscheinungsbild der
Gemeindezeitung
Die Gewinnerin des LOGO-Wettbewer-
bes, Frau Romana Halbmayr, hat die Ti-
telseite der Gemeindezeitung neu gestal-
tet. Ihre Vorschläge sind auch in die Ge-
staltung eines einheitlichen Öffentlich-
keitsauftrittes der Gemeinde eingeflossen.
Ab nun werden alle Aussendungen,
Schriftstücke, Briefkuverts usw. nach und
nach ein einheitliches Erscheinungsbild
tragen.

Befüllung
Schwimmbäder
Die Gemeinde Wilhering ist in der glück-
lichen Lage, über genügend Trinkwas-
ser zu verfügen. Auch dass die
Schwimmbäder gefüllt werden, ist nicht
das grundsätzliche Problem. Zu Proble-
men kann es dann kommen, wenn viele
gleichzeitig füllen.

Aus Erfahrung wissen wir, dass das meist
am ersten schönen Wochenende im Mai
passiert. Für übermäßigen Wasser-
verbrauch ist und darf aber eine
Wasserversorgungsanlage nicht ausge-
legt sein.
Daher werden Sie im eigenen Interesse
ersucht, Ihr Schwimmbad im Mai nicht
in der Zeit von 18:00 bis 6:00 Uhr zu
befüllen. In der Nacht können die
Wasserbehälter wieder gefüllt wer-
den, und die Wasserversorgung ist wieder
gesichert. Das Befüllen von Schwimm-
bädern über Hydranten, ist generell ver-
boten.

Wasserversorgungs-
anlage der Markt-
gemeinde Wilhering
Gilt nicht für die Bereiche der
Wassergnossenschaften Schönering,
Edramsberg und Mühlbach!
In letzter Zeit wurden wieder viele Was-
serzähler zur vorgeschriebenen Eichung
ausgetauscht. Dabei wurde festgestellt,
dass viele Absperrgarnituren defekt wa-
ren. Diese ermöglichen das Absperren der
Hauszuleitung vor und nach der Wasser-
uhr, um einen Austausch zu ermöglichen.
Die Absperrgarnitur hat aber noch eine
vielwichtigere Funktion - sie ermöglicht
es, bei einem Rohrbruch oder bei Repa-
raturen im Haus, die Wasserzufuhr rasch
zu unterbinden. Die Wasserzähler-Ab-
sperrgarnitur schützt Sie daher vor grö-
ßeren Wasserschäden. Warum eine Ab-
sperrgarnitur nicht funktioniert liegt meist
daran, dass sie jahrelang nicht benützt
wird. Betätigen Sie daher von Zeit zu Zeit
die Ventile und Sie können sich viel Geld
und Ärger ersparen.

Herrn Alexander Otto Niedermayer
Peterseilstraße 7, 4073 Wilhering
zur Verleihung des akademischen Grades
Diplom-Ingenieur (Dipl.-Ing.)
Fachrichtung Mechatronik

Das neue Logo wird alle Schriftstücke der
Gemeinde kennzeichnen.
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Wilhering beWEGt

Die diesjährige Generalversammlung
des Vereines Wilhering Bewegt – Platt-
form für Bürgerbeteiligung in
Wilhering hat am Mittwoch, den 28.
Februar 2007, um 19.00 Uhr, im  Re-
staurant Dionysos, Linzer Straße 32, in
gewohnt freundschaftlichem Rahmen
stattgefunden. Die Obfrau Frieda
Wasmayer informierte die Mitglieder
und Freunde im Geschäftsbericht des
Vorstandes über die wichtigsten Akti-
vitäten des Jahres 2006:

1. Die Kooperation in der Regionalen
Agenda mit Eidenberg, Gramastetten,
Herzogsdorf, Puchenau und
St.Gotthard hat sich intensiv und
freundschaftlich weiter entwickelt.

Eine gemeinsame Projekteinreichung
für die Erstellung einer regionalen
Wanderkarte mit der Region Urfahr
West UWE ist erfolgt und die Schwer-
punkte, mit denen sich Wilhering prä-
sentiert: der Imkerverein hat unter dem
Motto „Mensch und Bienen“ am Ross-
bach bei der Alten Landstraße einen
Schaubienenstock hergestellt und be-
treut ihn laufend und erarbeitet dazu
noch mit Schautafeln.

Die weiteren Themen sind „Stadt und
Land“ am Dorfplatz in Dörnbach, die
„Donau als Barriere und Verbindung“
in Ufer und das „Stift Wilhering“. Zu
allen Themen wird es Schautafeln ge-
ben, um die Inhalte zu transportieren.
Erste Schritte waren ein gemeinsamer
Folder und die Präsentation auf der
GUUTEN Messe in Ottensheim im
September 2006.

2. Wilhering Bewegt hat sich im August
2006 am Ferienspiel der Gemeinde
Wilhering beteiligt. Mit einer munte-
ren Gruppe von Kindern wir durch den
Kürnberger Wald gezogen, haben ein
bisschen Natur erforscht und anschlie-
ßend im Vereinslokal Privatzimmer
Wasmayer gejausnet.

3. Im August gab es internationalen Be-
such aus Wien, Tokio, Boston und
Györ, bei dem sich Regionalentwickler
sehr interessiert mit unseren Projekten
beschäftigt haben.

4. Gelungen ist die Fertigstellung der
Wanderkarte, die unser bisher größtes
Projekt war. Es waren viele Überarbei-
tungen nötig, um ein eigenständiges
Layout und die für uns wichtigen In-
halte zu finden. Die Sponsoraktion hat
großes Echo gebracht und über die –
wichtige - finanzielle Unterstützung
hinaus eine schöne Wertschätzung der
Wilheringer Betriebe für den Verein
gezeigt. Allen, die sich beteiligt haben,
unser herzlicher Dank!

5. Die Sanierung der Linde in Winkeln
war eine große Herausforderung. Ge-
rade hier hat sich der enge Kontakt
zwischen Gemeinde und Verein be-
währt, damit eine rasche und zufrieden
stellende Lösung gefunden werden
konnte.

6. Ergebnis der Sanierung war das zwei-
te Lindenfest am 14. Oktober, zu dem
wieder viele, mittlerweile treue Freun-
de gekommen sind und die Knacker
sich einmal mehr zum Symbol von
Wilhering Bewegt gemausert hat.

7. Der Beitrag von Wilhering Bewegt ist
im Heimatbuch erschienen.

Unsere Pläne für das heurige Jahr sind
nicht weniger ehrgeizig: Weiterführung
und möglichst Fertigstellung der Beschil-
derung der Wanderwege in Schönering
und Druck der Broschüre über die Loka-
le Agenda 21 in Wilhering „Der
Wilheringer Weg – 5 Jahre LA21 in
Wilhering“. Wenn Sie Interesse an ei-
ner Mitarbeit im Verein oder an einem
Projekt haben, bitte nehmen Sie direkt
Kontakt auf (07226-2238)– Beteiligung
ist ein lebendiger Prozess!

Unser besonderer Dank gilt der
Gemeindeleitung für die weiterhin hervor-
ragende Zusammenarbeit im Sinn der
Weiterentwicklung der Lokalen Agenda
21 in Wilhering und der LA21 Leitstelle
im Amt der Oberösterreichischen Landes-
regierung mit DI Günther Humer und Ing.
Wolfgang Falb, die unsere vielen Aktivi-
täten erst durch ihre Unterstützung mög-
lich machen.

In Namen des Vorstandes:
Frieda Wasmayer
Obfrau
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Hauptschule Wilhering
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Hauptschule Wilhering
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Hauptschule Wilhering
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Schule / Jugend

Welches Kind freut sich nicht, wenn es
Gelegenheit hat, auf dem Dachboden zu
stöbern? Da gibt es seltsame Dinge zu
entdecken, Gegenstände, deren Gebrauch
wir uns noch  vorstellen können, aber
auch solche, die uns wirklich  fremdartig
anmuten. Auf jeden Fall erzählt jedes
Werkzeug, jedes Buch und Bild eine Ge-
schichte, und wenn wir uns darauf ein-
lassen, können wir anhand der gefunde-
nen Gegenstände wie mit einer Zeit-
maschine in vergangene Zeiten reisen.

Wir, die Elternvertreter und Lehrer der
Volksschule Dörnbach sind zwar schon
den Kinderschuhen entwachsen, aber
auch wir ließen uns verzaubern, als wir
an einem eisigen Spätnovembertag den
Dachboden unserer Schule besichtigten.
Alte Wandbilder, Kinder- und Schulbü-
cher, Nähmaschinen, verschiedene Werk-
zeuge und natürlich die Schulbänke mit
den Vertiefungen für Tintenfässer, Tinten-
fässer und vieles mehr riefen Erinnerun-
gen wach und ließen uns sogar für einige
Zeit die Kälte vergessen.

Natürlich hat das eine oder andere Stück
den Weg ins Klassenzimmer gefunden,
und erzählt dort von der Schulzeit aus
vergangenen Tagen. Da wir aber eine
Fülle von Material haben, möchten wir
die Bürger unserer Gemeinde zu unserem
Flohmarkt einladen. Die Kinder werden
die alten Kostbarkeiten verkaufen.  Klei-
nigkeiten können erworben werden,  grö-
ßere Schätze werden versteigert. Aus dem
Erlös wird Schulmaterial gekauft.

Für die Kinder unserer Schule wird im
Rahmen des Schulfestes ein Stations-
betrieb mit altem Handwerk und Volks-
gut vorbereitet.

Wir freuen uns auf einen regen Besuch
und einen interessanten Austausch.

Volksschule Dörnbach

Landesmusikschule
Wilhering

Schülereinschreibung für
das Schuljahr 2007/08

Freitag, 20. April 2007 16.00 - 17.00 Uhr
Freitag, 27. April 2007 16.00 - 17.00 Uhr
in der Volksschule Schönering

Unterrichtsfächer:
* Musikalische Früherziehung,
* Singschule,
* Sologesang,
* Blockflöte,
* Querflöte,
* Akkordeon,
* Gitarre,
* Klavier,
* Violine,
* Violoncello,
* Klarinette,
* Saxophon,
* Flügelhorn,
* Trompete,
* Tenorhorn,
* Posaune,
* Tuba.

In den folgenden Schuljahren werden wir
uns bemühen das Angebot zu erweitern,
um auf die Bedürfnisse der musik-
begeisterten Jugend ( und erwachsenen
Schülern ) noch besser eingehen zu kön-
nen.
Dir. Gerhard Reischl

Flohmarkt und Schulfest
der Volksschule Dörnbach

Kindergärten zu Besuch
beim Zahnarzt

So wie jedes Jahr folgten auch heuer
wieder die umliegenden Kindergärten
unserer Gemeinde der Einladung von Dr.
Josef H. Salletmayr zu einer Praxis-
besichtigung. Dr. Salletmayr und sein
Team übermittelten den "Kleinsten unse-
re Gesellschaft" in lustiger Atmosphäre
das Treiben in der Zahnarztpraxis.

Mit viel Spaß und Eifer wurden Zähne
untersucht und so das eine oder andere
Talent für den Zahnarztberuf entdeckt.

Ausstellung am Gemeindeamt Wilhering

ACRYL Bilder
von Frau Ilse Schill

Schöneringer Straße 36, 4073 Wilhering

zu besichtigen während der Amtsstunden

Mo - Fr von 7:30 - 12:30 Uhr / Di und Do zusätzlich von 16:00 - 18:00 Uhr
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Sommer-/Waldkindergarten

Bereits zum fünften Mal bietet der
Wilheringer "Verein zur Förderung der
Naturpädagogik" den Sommer-
kindergarten in der Natur an. Für viele
Wilheringer Familien stellt das Ferien-

Sommerkindergarten in der Natur

Seit nunmehr drei Jahren besteht der in
Oberösterreich bisher einzigartige Wald-
kindergarten in Wilhering (Hitzing). Als
sinnvolle pädagogische Ergänzung zum
wertvollen, bereits bestehenden Angebot
an Kindergärten in und um das Gemeinde-
gebiet gegründet, erfreut sich der Wald-
kindergarten bei Kindern und ihren El-
tern großer Beliebtheit. Viele Eltern ha-
ben erkannt, wie wichtig für ihr Kind Er-
lebnisse in der Natur sind. Zum einen
wegen den vielfachen Möglichkeiten den
inneren Bewegungsdrang zu stillen, zum
anderen ist es die reizarme Umgebung,
welche unseren Kindern Ruhe und Kraft
vermittelt und sie anregt die Natur selb-
ständig zu erforschen.
Aufgrund des großen Interesses am Wald-
kindergarten, haben wir im letzen Jahr
neben der Gruppe "Sonnenkinder" eine
weitere eröffnet. Seither spielen, lachen
und erforschen die "Waldmäuse" mit ih-
rem großen Indianer-Tipi als Treffpunkt
und Wärmestube, Wälder und Wiesen
zwischen Dörnbach und Rufling. Leider

Waldkindergarten Wilhering

ist auch diese Gruppe schon wieder fast
ausgebucht.

Sollten sie also in den nächsten Jahren ei-
nen Platz im Waldkindergarten benötigen,
empfehlen wir eine frühzeitige unverbind-
liche Reservierung.

Für Informationen zur Pädagogik oder zur
Vereinbarung von Schnupperstunden,
sind wir für Interessierte unter der Tele-
fonnummer 0664 / 647 09 13 gerne er-
reichbar.

Baumkinder

Wiesenwanderung

Gregor Bayer

abenteuer seither eine willkommene Al-
ternative dar. Ein besonderes Erlebnis ist
der Sommerkindergarten bestimmt auch
für ihr Kind, da wir den Vormittag in un-
serem "Haus" ohne Türen und Wände

verbringen. Frei nach dem Motto: "Es gibt
kein schlechtes Wetter, nur schlechte Klei-
dung". Mit unserem Schwerpunkt auf
Leben und Lernen in und von der Natur,
sind unsere Kleinen nach einem Abenteu-
er im Wald so richtig ausgeglichen und
positiv angereichert mit schönen Erfah-
rungen.
Die Plätze sind heiß begehrt und bald
wieder ausgebucht. Wir empfehlen eine
rasche Reservierung.

Detaillierte Informationen zum Sommer-
kindergarten erhalten sie schriftlich un-
ter info@naturpaedagogik.net oder per-
sönlich bei Hrn. Bayer unter der Num-
mer 0664 / 647 09 13.

Dauer: 30.Juli - 24. August 2007
Zeit: MO -  FR, 7:30 bis 13:00 Uhr
Alter: Kinder von 3 bis 6 Jahren
Anmeldung: Mindestens eine und maxi-
mal 4 Wochen möglich
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Das Oö. Familienpaket "Börse-Ehrenamt": Ein
Service des Landes OÖ.
Information für Bürgerinnen und Bür-
ger:

Kluge Köpfe schützen sich

Eine Aktion für alle OÖ. Familien-
karten-InhaberInnen

Auch heuer beteiligt sich der ÖAMTC
Oberösterreich wieder mit der Radhelm-
Aktion am „Bündnis für Familie“, die im
Vorjahr bei den oberösterreichischen Fa-
milien großen Anklang gefunden hat. In
nur wenigen Tagen waren die 5.000 Rad-
helme verkauft.

Heuer werden die Helme ab 2. April - so
lange der Vorrat reicht - zum Sparpreis
von 10,-- Euro mit der OÖ. Familienkarte
zum Kauf angeboten.

Die Sicherheit darf nicht an der Geldbör-
se scheitern, denn es ist wichtig seinen
Kopf zu schützen und Erwachsene soll-
ten mit gutem Beispiel voran gehen. Es
enden leider immer noch ein Drittel der
Fahrradunfälle mit zum Teil schweren
Kopfverletzungen. Schützen Sie sich und
Ihre Kinder vor solchen Verletzungen und
vertrauen Sie auf einen qualitativ hoch-
wertigen Helm, der mit einem stufenlos
einstellbaren Kopfring-Drehsystem und
einfach verstellbaren Riemen eine pro-
blemlose Größenanpassung und somit für
perfekten Halt sorgt.

Die Helme sind in den Größen 46-50 für
Kleinkinder, 52-58 und 58-62 für Jugend-
liche und Erwachsene in allen ÖAMTC
Dienststellenn erhältlich.

Eine genaue Auflistung der Dienststellen
und weitere Infos finden Sie auf
www.familienkarte.at

Wertvolle Informationen für werdende
und frischgebackene Eltern

Sie erwarten ein Baby oder haben eines
bekommen? Dann wissen Sie, dass mit
der Schwangerschaft bzw. Geburt ein
neuer Lebensabschnitt voller (Vor-)Freu-
de auf das Baby beginnt. Kinder zu ha-
ben und zu erziehen ist eine schöne und
anspruchsvolle Aufgabe, die allerdings
auch viele Verpflichtungen mit sich
bringt: zahlreiche Überlegungen werden
angestellt und Entscheidungen getroffen.
Auf Initiative von Familienreferent
LHStv. Franz Hiesl hat das Familien-
referat des Landes Oberösterreich das
"Oö. Familienpaket" neu aufgelegt.

Mit dem "Oö. Familienpaket" erhalten
alle Schwangeren und Jungfamilien ein
wertvolles Bündel an Informationen über
die wichtigen Phasen des Familienlebens,
sowie über die den Familien zur Verfü-
gung gestellten Bundes- und Landes-
förderungen. Das darin beigelegte
Gutscheinheft bietet zusätzlich kleine fi-
nanzielle Starthilfen durch oö. Betriebe
an. Weiters sind Elternbildungsgutscheine
in der Mappe enthalten. Später kann die
Mappe als Dokumentenmappe dienen.

Das neue "Oö. Familienpaket" erhalten
Sie ab April 2007 bei Ihrer Wohnsitz-
gemeinde gegen Vorlage des Mutter-
Kind-Passes bzw. bei der Anmeldung des
Neugeborenen.

Haben Sie schon mal mit dem Gedanken
gespielt, sich freiwillig zu engagieren,
wissen aber nicht genau, wo ihre Hilfe
gebraucht wird? Haben Sie schon mal den
Wunsch gespürt, in Ihrer Freizeit Ihre
besonderen Kenntnisse und Fähigkeiten
in den Dienst anderer Menschen zu stel-
len, wissen aber nicht, an wen Sie sich
wenden können? Hatten Sie schon einmal
Lust verspürt, etwas ganz anderes zu tun,
wissen aber nicht genau, welches Ange-
bot hierfür besteht?
Mit der "Börse-Ehrenamt" informiert das
Land Oberösterreich darüber, wo Ihre
Hilfe gebraucht wird, an wen Sie sich
diesbezüglich wenden können und in
welchen unterschiedlichen Bereichen Ihr
ehrenamtliches Engagement gefragt ist.
Aufgabe der "Börse-Ehrenamt" ist es, Sie
und Ihren Einsatz für das Gemeinwohl
möglichst praxisnah zu unterstützen.

Dafür bietet die "Börse-Ehrenamt" kon-
kret zwei Möglichkeiten an:
Besuchen Sie die Internetseite
www.boerse-ehrenamt.at. Anhand einer
regional und thematisch gegliederten
Datenbank finden Sie mit einfachen Such-
kriterien eine passende Einsatz-
möglichkeit für Ihr ehrenamtliches Enga-
gement.
Schauen Sie außerdem bei der Bürger-
servicestelle Ihrer Bezirkshauptmann-
schaft, im Landhaus sowie im Landes-
dienstleistungszentrum vorbei, auch dort
erhalten Sie umfassende Informationen
darüber, welche Möglichkeiten des ehren-
amtlichen Engagements für Sie bestehen.
Das Land Oberösterreich lädt Sie ein, von
diesem Angebot der "Börse-Ehrenamt"
Gebrauch zu machen und die vielen Ge-
sichter des freiwilligen Engagements ken-
nen zu lernen.
Übrigens, Ihre Meinung und auch Ihre
Anregungen zu dem Thema Freiwilligen-
engagement sind gefragt. Schicken Sie
Ihre Beiträge bitte per email an
praes.post@ooe.gv.at

Informationen Land OÖ.
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Seefestspiele Bregenz

Sonntag, 22.07.07
Um 06:30 Uhr Abfahrt in Wilhering,
Stiftsparkplatz
Fahrt in das malerische Städtchen Ratten-
berg in Tirol - kurze Stopps auf der Stre-
cke.

Rattenberg am Inn ist mit ungefähr 440 Ein-
wohnern und 11 ha Gemeindegebiet die kleins-
te Stadt Österreichs. Sie wurde urkundlich
erstmals 1254 genannt, 1393 erfolgte die Stadt-
erhebung. Als eine der wenigen Städte
Europas, die sich das mittelalterliche Stadtbild
nahezu zur Gänze erhalten hat, bietet sie ein
besonderes Flair.
Die Rattenberger Glasverarbeitung geht ins 19.
Jahrhundert zurück. Damals siedelten sich ein-
zelne Glasveredler hier nahe der Glashütte
Kramsach, die auf eine 300jährige Tradition
zurückblicken konnte, an. Heute unterstreicht
ein Dutzend glasveredelnder Betriebe den Ruf
Rattenbergs als - die Glasstadt Tirols.

Im Jahre 1996 wurde Rattenberg durch die
Eröffnung des Umfahrungstunnels von der
quälenden Verkehrslawine durch das Orts-
zentrum befreit. Seither hat sich das Leben für
Bewohner wie Gäste enorm gewandelt.
Entdecken Sie bei Ihrem geführten Rundgang
die zahlreiche Sehenswürdigkeiten und reiz-
volle Details im Stadtbild.

Im Anschluss Weiterfahrt nach Landeck
und dort gemeinsames Mittagessen um
ca. 13:00 Uhr.
Nach dem Mittagessen gemütliche Wei-
terfahrt zu Ihrem Hotel nach Götzis.
Check-In und Zimmerbezug.

Der Rest des Nachmittags steht zur frei-
en Verfügung.

Um 18:00 Uhr Abendessen im Rahmen
der Halbpension im Hotel.
19:30 Uhr Abfahrt mit dem Bus zu den
Bregenzer Seefestspielen.

Beginn der Vorstellung um 21:15 Uhr.
Tosca: Liebe, Eifersucht, Intrige und Be-
trug bilden die explosiven Zutaten, aus
denen Giacomo Puccinis "Tosca" gemixt
ist. Seit der Uraufführung im Jahr 1900
in Rom, bei der das Publikum vor Begeis-
terung tobte, gilt Puccini als einer der
wichtigsten Vertreter der italienischen
Oper. Mit "Tosca" gelang ihm einer der
größten Erfolge der Operngeschichte.
Nach dem Ende der Vorstellung um ca.
23:45 Uhr wird Sie Ihr Reisebus wieder
zurück bringen in Ihr Hotel nach Götzis.

Nächtigung im Hotel in Götzis.

Montag, 23.07.07
Frühstück im Hotel.
Check-Out und Gepäckverladung in den
Bus.

Um 09:30 Uhr Fahrt nach Bregenz und
dort um 10:00 Treffen mit der örtlichen
Reiseleitung zu einem geführten Stadt-
rundgang.

Bregenz die Festspielstadt im 4-Ländereck
Österreich, Deutschland, Schweiz und
Liechtenstein. Kultur und Natur liegen hier so
nahe beieinander wie der Hausberg Pfänder
und der Bodensee. Bregenz hat ein "Mehr" an
vielem zu bieten, und das zur jeder Jahreszeit.
2000 Jahre ist die Stadt schon alt, die
Brigantier und die Römer haben hier gesie-
delt und der mittelalterliche Kern mit dem
barocken Zwiebelturm thront noch heute über
der Stadt. Der drittgrößte See Mitteleuropas
begrenzt die Stadt im Westen, Wassersport ist
hier ein Muss. Der 1.064 Meter hohe Haus-
berg Pfänder ist ein wahrer Aussichtsturm mit
einem einzigartigen Panoramablick. Bregenz
ist neben Freizeit- und Einkaufsstadt auch
kulturelle Hochburg einer ganzen Region. Die
weltberühmten Festspiele, hochkarätige
Events, die meisterhafte Architektur, das
Kunsthaus mit zahlreichen Theatern und Ga-
lerien bieten hier das ganze Jahr Programm.
Bregenz, das "Mehr" am See.

Um 12:000 Uhr gemeinsames Mittages-
sen in einem gemütlichen Gasthof  in
Bregenz.
Nach dem Mittagessen gemütliche Heim-
reise nach Wilhering.
Rückkunft in Wilhering bis ca. 19:00 Uhr.

Pauschalpreis pro Person im DZ:
Euro 258,--
Einzelzimmerzuschlag: Euro 20,--

Inkludierte Leistungen:
* Fahrt im modernen Reisebus lt.Programm
* 1 x Übernachtung/ Halbpension im Hotel

Dorfpark*** in Götzis im Doppelzimmer
* Stadtführer für Stadtrundgang in Bregenz
* Karte für die Seefestspiele in Bregenz

"Toscana"
* Stadtführer für Rundgang in Rattenberg

Nicht im Preis inkludierte Leistungen:
Zusätzliche Mahlzeiten, Getränke, Trinkgel-
der, sonstige Ausgaben, Versicherung, Mehr-
stunden und Mehrkilometer.

Anmeldungen bis 31. Mai 2007 beim
Gemeindeamt Wilhering 07226/2255-
33.
Eine Fixbuchung kann jedoch nur un-
ter gleichzeitiger Leistung einer Anzah-
lung pro Person von Euro 50,-- erfol-
gen!

Das Kulturreferat der Marktgemeinde Wilhering bietet Ihnen heuer erstmals eine Fahrt zu den
Bregenzer Seefestspielen an. 2008 besuchen wir wieder die Seefestspiele Mörbisch und St.Margarethen.

TOSCA
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VeranstalterOrt / Beginn VeranstaltungenApril

V e r a n s t a l t u n g e n  April - Juni 2007
w w w . w i l h e r i n g . a t / k u l t u r k o m p a s s

SPÖ OstereiersuchenSa 7. beim Kraftwerksgelände
14:00 Uhr

SPÖ Wilhering

Pontifikalamt
mit Chor und Orchester
Abundius Miksch:
 „Missa ex D“ (Orgelsolo Messe)
(1733 - 1782)

So 8. Stiftskirche Wilhering
10:00 Uhr

Stift Wilhering

DAS HAUS
IN MONTEVIDEO
Eine moralische Komödie
von Curt Götz

Sa 14. und So 15. Pfarrheim Wilhering
Sa 19:30 Uhr
So 18:00 Uhr

Theatergruppe
KBW Wilhering

Lesung Roland GIRTLERFr 13. Pfarrzentrum Dörnbach
19:00 Uhr

Grüne Wilhering

DAS HAUS
IN MONTEVIDEO
Eine moralische Komödie
von Curt Götz

Fr 20./Sa 21. und

So 22.
Pfarrheim Wilhering
Fr 19:30 Uhr
Sa 19:30 Uhr
So 18:00 Uhr

Theatergruppe
KBW Wilhering

Erstkommunion
der Pfarre Dörnbach

So 22. Pfarrkirche Dörnbach
9:00 Uhr

Pfarre Dörnbach

„Maria vom guten Rat“
Hl. Messe mit Lichterprozession
anschl. Agape im Pfarrheim

Do 26. Pfarrkirche Dörnbach
19:00 Uhr

Pfarre Dörnbach

DAS HAUS
IN MONTEVIDEO
Eine moralische Komödie
von Curt Götz

Fr 27. und Sa 28. Pfarrheim Wilhering
Fr 19:30 Uhr
Sa 19:30 Uhr

Theatergruppe
KBW Wilhering

Muttertagsfahrt
der SPÖ Frauen

Sa 28. SPÖ Wilhering

F L O H M A R K TSa 28. und So 29. Piesmayr Stadel Schönering
Sa 8:00 - 17:00 Uhr
So 9.00 - 12:00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr
Schönering

Freier Eintritt (Ihre Spende hilft bei der
Pfarrheimerweiterung)
Platzreservierungen RAIBA Wilhering
07226  2432 / Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr

Freier Eintritt (Ihre Spende hilft bei der
Pfarrheimerweiterung)
Platzreservierungen RAIBA Wilhering
07226  2432 / Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr

Freier Eintritt (Ihre Spende hilft bei der
Pfarrheimerweiterung)
Platzreservierungen RAIBA Wilhering
07226  2432 / Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr

„Menschen, Mächte,
Meinungen“ -
Kirchengeschichte erzählt
fortlaufend

Mi 25. Pfarrsaal Thening
19:30 Uhr

Pfarrer Lic. Meißner
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Mai Veranstalter

w w w . w i l h e r i n g . a t / k u l t u r k o m p a s s

Ort / Beginn Veranstaltungen

MaibaumaufstellenDi 1. Pfarrplatz Schönering
10:00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Schönering
und Pfarre Schönering

Di 1. M A I F E S T mit
Maibaumsetzen
musikalische Umrahmung
Musikverein Dörnbach und
Streicher Sepp

Dörnbacher Dorfplatz
ab 10:00 Uhr

Dorfgemeinschaft Dörnbach

Muttertagsfahrt
der ÖVP Frauen

Sa 5. ÖVP Wilhering

FLORIANIMESSE
der 3 Feuerwehren der
Marktgemeinde Wilhering

So 6. Stiftskirche Wilhering
8:30 Uhr

Freiwillige Feuerwehren
Edramsberg / Schönering / Wilhering

Gemeindejuxturnier
T E N N I S

Sa 12. Tennisanlage Edramsberg
13:00 Uhr

SV Wilhering
Sektion Tennis

„Tag der offenen Tür“
anlässlich Muttertag
Festlicher Gottesdienst
musikalische Gestaltung
Prof. P. Balduin Sulzer

So 13. Stift und Stiftsgärtnerei
Wilhering
Stiftskirche Wilhering
10:00 Uhr

Stift Wilhering

Erstkommunion
der Stiftspfarre Wilhering
Hochamt mit Chor und
Orchester
Valentin Rathgeber:
Missa „suavis est Dominus“
(1682 - 1750)

Stift Wilhering

KONZERT mit
Ensemble „Divers“

Sa 5. Musikverein SchöneringPfarrkirche Schönering
20:00 Uhr

MaibaumsetzenMo 30. Parkplatz Gasthof Lehner
in Wilhering - 17:00 Uhr

Gasthof Lehner
G.S. Lehner

NightwatchMo 30. und Di 1.5. Jugendzentrum Aufbruch
im Stift Wilhering

Pfarrer Mag. Heinz Purrer

VeranstalterOrt / Beginn VeranstaltungenApril

Stiftskirche Wilhering
10:00 Uhr

Do 17.

KIRCHENKONZERTDo 10. Stiftskirche Wilhering
20:00 Uhr

Chorgemeinschaft Dörnbach mit
Bläserensemle MV Dörnbach

„Abschied vom
ALTEN HAUS“

Di 1. Pfarrheim Wilhering
9:30 Uhr

Stiftspfarre Wilhering
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w w w . w i l h e r i n g . a t / k u l t u r k o m p a s s

Sa 2. JUBILÄUMSKONZERT
20 Jahre Singkreis
Schönering

Hauptschule Wilhering in
Schönering
20:00 Uhr

Singkreis Schönering

Juni VeranstalterOrt / Beginn Veranstaltungen

Fronleichnamsfest
Festlicher Gottesdienst
mit Chor und Orchester
und Fronleichnamsprozession
Ignaz Reimann: „Messe in C“
(1820 - 1885)

Do 7. Stiftskirche Wilhering
9:00 Uhr

Stift Wilhering

Fr 8. DONAU IN
FLAMMEN
Bereich Fischlehrpfad
Beginn ab 17:00 Uhr
(näheres Programm siehe S 2)

Marktgemeinde Wilhering

Mai VeranstalterOrt / Beginn Veranstaltungen

Festlicher Gottesdienst
mit Chor und Orchester
Ditters von Dittersdorf:
„Missa solemmnis in C“
(Musikarchiv Wilhering)
(1739 - 1799)

So 27. Stiftskirche Wilhering
10:00 Uhr

Stift Wilhering

Erstkommunion
der Pfarre Schönering
Hl. Messe

So 20. beim Pfarrheim Schönering
9:00 Uhr
Pfarrkirche Schönering 9:30 Uhr

Pfarre Schönering

„Menschen, Mächte,
Meinungen“ -
Kirchengeschichte erzählt
fortlaufend

Mi 30. Pfarrsaal Thening
19:30 Uhr

Pfarrer Lic. Meißner

Konfirmation
Beichte & Abendmahl
Kigo & Krabbelstube

So 20. Ev.Kirche im Feld Thening
9:00 Uhr

Ev. Pfarre Thening
(Erstreckt sich über: Hörsching,
Oftering, Pasching, Wilhering,
Kirchberg und teilw. Alkoven)

JUGEND- und
MISSIONSFEST
im Stift Wilhering

Sa 19. und So 20. Jugendzentrum Aufbruch
im Stift Wilhering
Sa 14:30 Uhr - So 13:30 Uhr

Stift Wilhering

KONZERT
der Jugendgruppe des MV
Schönering

Di 29. Pfarrheim Schönering
19:00 Uhr

Musikverein  Schönering
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w w w . w i l h e r i n g . a t / k u l t u r k o m p a s s

Juni VeranstalterOrt / Beginn Veranstaltungen

F e u e r w e h r f e s t
„SOMMER-SONNE-
EDRAMSBERG“

Sa 30. bis So 1.7. beim Feuerwehrhaus Edramsberg Freiwillige Feuerwehr
Edramsberg

Sa 23. „Let`s spend a night
together“ mit der
„Hooch Gang“ Musik aus
den „60er bis 70er Jahren“

Stadlerhof in Katzing
19:30 Uhr

Lions-Club
Wilhering-Donautal

Familientag
im Stift Wilhering

Sa 23. Jugendzentrum Aufbruch
im Stift Wilhering

Pfarrer Mag. Heinz Purrer

20 Jahre ASKÖ Wilhering
ASKÖ Kinderolympiade
ASKÖ Schauturnen

Sa 23. Sportplatz Schönering
13:00 Uhr
Turnsaal Hauptschule
17:00 oder 18:00 Uhr

ASKÖ Wilhering

So 24. JUBELHOCHZEITSFEST
Umrahmung durch den
Musikverein Schönering

Treffpunkt 8:30 Uhr beim
Pfarrheim Schönering
9:00 Uhr gemeinsamer Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche

Goldhaubengruppen
Dörnbach / Schönering / Wilhering

Sa 9. FirmungStiftskirche Wilhering
10:00 Uhr

Stift Wilhering

Inseltage
im Stift Wilhering

Fr 15. und Sa 16. Jugendzentrum Aufbruch
im Stift Wilhering
Fr 18:00 Uhr - Sa 17:00 Uhr

Pfarrer Mag. Heinz Purrer

Sa 16. Sonnwendfeuer
der SPÖ Wilhering

beim Kraftwerksgelände
20:00 Uhr

SPÖ Wilhering

So 17. Marschwertung
Bezirk Linz-Land

Teilnehmer:
MV Dörnbach und Schönering

Fr 22.
Ersatztermin: Sa 23.

Sonnwendfeuer
der Stiftspfarre Wilhering

beim Schoißengeyr in der Höf
19:00 Uhr

Stiftspfarre Wilhering

So 17. FirmungPfarrkirche Schönering
10:00 Uhr

Pfarre Schönering

Sa 23. Sonnwendfeuer
der FF Schönering

beim Gasthaus Hollaus
20:00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr
Schönering

„Menschen, Mächte,
Meinungen“ -
Kirchengeschichte erzählt
fortlaufend

Mi 27. Pfarrsaal Thening
19:30 Uhr

Pfarrer Lic. Meißner
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Rotes Kreuz Wilhering

Viele unserer Mitmenschen verbinden mit
dem Roten Kreuz ganz automatisch den
Rettungstransport mit seinen unzähligen
perlweißen, rotgestreiften  Rettungs-
fahrzeugen. Überall präsent als kompe-
tenter Helfer in der Not, Retter in oft
lebensbedrohenden Notsituationen.

Doch das Rote Kreuz ist viel mehr
als "nur Rettungsfahren"!!

Nicht so spektakulär, aber mindestens so
einfühlsam, kompetent, motiviert und in
ihrer Bedeutung für die Bevölkerung ste-
tig steigend, stehen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der "Gesundheits- und
sozialen Dienste" für den Dienst am hilfe-
bedürftigen Nächsten bereit.
Der Abschnitt des Lebens, den wir "Al-
ter" nennen, wird immer größer. Einerseits
durch den medizinischen Fortschritt,
andererseits durch den gesellschaftlichen
Wandel. Wir alle werden älter, immer
mehr Menschen benötigen Betreuung und
Hilfe in vertrauter Umgebung.
Der "GSD" - wie die vereinsinterne Kurz-
bezeichnung für dieses Aufgabengebiet
lautet - arbeitet oft im Stillen. Aber für
jene Mitmenschen, welche die Hilfsbe-
reitschaft der "GSD'ler" erfahren, bedeu-
tet das Eintreffen einer Sozialdienstmit-
arbeiterin oft das einzige Licht in einem
grauen, tristen und schwierigen Alltag.
Für viele unserer älteren Mitbürgerinnen
und Mitbürger verkörpern die GSD-
Mitarbeiterinnen vermehrt die einzige
Verbindung "nach draußen". Stehen als
Bewahrer vor sozialer Isolation und Hel-
fer in schwierigen Lebenslagen. Für die-
se stark anwachsende Bevölkerungs-
gruppe strahlen die für sie erbrachte Auf-

AUS DEM SCHATTEN DES BLAULICHT-

merksamkeit, das mitfühlende Gespräch,
die kompetente Pflege und der so unend-
lich wichtige zwischenmenschliche Kon-
takt heller als jedes Blaulicht.

Unser Ziel ist es, Sie in dieser Ausgabe
über einen Teilbereich unseres Angebo-
tes zu informieren und vielleicht auch ihr
Interesse an einer freiwilligen Mitarbeit
(Ansprechpartner: Bernhard Huber, Tel.
07226 40144) zu wecken. Sie werden
überrascht sein, was wir Ihnen anbieten
können .................

Wir alle freuen uns auf das kommende
Frühjahr. Die Tage werden länger, es wird
wieder wärmer. Die richtige Zeit zu ver-
reisen, Neues kennen zu lernen. Doch
manch älterer Mitmensch stellt sich die
Frage: "Bin ich noch fit genug?" "Ist je-
mand da, wenn ich ihn brauche?"

Ja, es ist jemand da - Das Team vom
"Betreuten Reisen"

"Betreut Reisen" heißt rundum sicher ver-
reisen. Das beginnt bei der gemeinsamen
Reiseplanung, der Auswahl des bedürfnis-
gerechten Hotels und endet nicht bei der
Betreuung durch das diplomierte Pflege-
und das besonders geschulte Betreuer-
personal.
"Betreutes Reisen" gibt Ihnen das Gefühl
von Sicherheit und Geborgenheit und die
Gewissheit, in keiner Situation allein zu
sein.

Unser Ziel ist es, vom ersten Moment an
für Urlaubsfreude zu sorgen. Wer mit dem
Betreuten Reisen unterwegs ist, braucht
sich weder mit organisatorischen noch mit
gesundheitlichen Fragen belasten - dafür
ist unser erfahrenes Rotkreuz-Team zu-
ständig. Rundumservice, entspannte,
fröhliche Atmosphäre und Hilfeleistungen
im Bedarfsfall, das sind die wesentlichen
"Zutaten" unseres Erfolgsrezeptes.

Das Rote Kreuz bietet mit "Betreuten
Reisen":
* persönliche Kontaktaufnahme vor der

Reise zur optimalen Reisebetreuung
* Betreuer kümmern sich um Abholung,

Gepäck und Reiseformalitäten
* Betreuung rund um die Uhr durch ein

erfahrenes Team aus dipl. Pflege-
personal, Altenbetreuern und Rot-
Kreuz-Sanitätern

* Hilfe beim Waschen, beim Ankleiden
und Essen

* bei Auslandsreisen ist immer ein
österreichischer Arzt dabei

* bequemer, senioren- u. behinderten-
gerecht ausgestatteter Reisebus

* Auch Rollstuhlfahrer können teilneh-
men - Plätze begrenzt;

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem
Reiseprogramm 2007:
* Montegrotto (Euganeische Thermen)
* Kalterer See (Südtirol)
* Grado
* Sizilien
* Korfu
* Brennsee (Kärnten)
* Reutte
* Podersdorf
 Sie sind neugierig geworden, wollen dem
Alltag entfliehen, in geselliger Runde
fremde Orte und Kulturen entdecken -
kurzum - das Fernweh hat Sie gepackt ??
Dann verreisen Sie sicher mit dem Ro-
ten Kreuz - wir freuen uns auf Sie !!

Für nähere Auskünfte steht Ihnen die
Leiterin der Gesundheits- und sozialen
Dienste des Roten Kreuzes Wilhering -
Frau Waltraud Kaindlbinder - gerne
zur Verfügung. Der neue Reisekatalog
ist ab sofort erhältlich.

Rotes Kreuz Wilhering Am Dorfplatz 1a,
4073 Wilhering. Tel.: 07226/40144
Web: http://wilhering.o.roteskreuz.at
E-Mail: wilhering@o.roteskreuz.at
E-Mail, Fr. Kaindlbinder:
waltraud.kaindlbinder@o.roteskreuz.at

LEBENSFREUDE STATT EINSAMKEIT

Die GESUNDHEITS und SOZIALEN DIENSTE vom ROTEN KREUZ
WILHERING (Leitung: Waltraud Kaindlbinder)



Seite 26 F o l g e  1

Pensionisten

Nicht einsam, sondern gemeinsam - ge-
treu unserem Motto bemühen wir uns,
zusätzlich zu den monatlichen Treffen
Aktivitäten anzubieten oder auf solche
hinzuweisen. So besuchten die Sonder-
vorstellung der Operette "Der Bettel-
student" im Landestheater 21 Mitglieder
unserer Ortsgruppe. Dass Senioren gerne
tanzen, zeigte sich wieder einmal beim
Bezirksball. Auch der Heringsschmaus im
Gasthaus Lehner war eine gute Gelegen-
heit für geselliges Beisammensein. Für
Nordic Walking mit Erna Schneeberger
wünschen wir uns im Frühjahr wieder
mehr Teilnehmer.

Terminvorschau:
11. April 2007 Ausflug nach Wien - Be-
such im Parlament
16. Mai 2007 Ausflug nach Waldhausen

Wir suchen
Fotos ....
Im Jahr 1957 wurde unsere Ortsgruppe
gegründet. Aus den Anfangsjahren gibt es
kaum Fotos von Mitgliedern und wenig
Material. Wir sind überzeugt, dass in so
manchem Familienalbum Bilder von
Männern und Frauen vorhanden sind, die
in den Anfangsjahren unserer Organisa-
tion dabei waren. Wir würden uns sehr
freuen, wenn deren Kinder oder Enkel uns
solche Fotos leihweise zur Verfügung stel-
len. Bitte melden Sie sich bei Anton oder
Siegfried Gruber, 4073 Mühlbachstraße
57 Tel.: 07226 / 2497.

Siegfried Gruber

Nordic Walking mit Erna Schneeberger
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Ortsbauernschaft

Most&Kultur
Was verbinden Sie mit dieser Überschrift?
Fällt Ihnen dazu etwas ein?

Was halten Sie von unseren
Plänen zu Most&Kultur?
Wir werden im Laufe des Jahres kleinere
Veranstaltungen auf verschiedenen Höfen
der Gemeinde organisieren. Von Musik
über Kleinkunst, Lesungen, Diaabenden
und Hofführungen zu bestimmten The-
men soll alles möglich sein.
Zum Trinken wird Most und Apfelsaft
angeboten und zum Essen Speisen aus der
Region.

Was sind unsere Ziele?

* die Höfe zu kulturellen Treffpunkten
machen.

* die Vielfalt der Vierkanter zeigen.
* den Zusammenhang zwischen regiona-

len Lebensmitteln und Kultur aufzeigen

Folgende Gedanken fallen uns
zu diesem Projekt ein:
Das lateinische Wort "cultura" bedeutete
ursprünglich nur Ackerbau. Die Bearbei-
tung des Bodens führte zu einer sicheren
Versorgung mit Lebensmitteln. So konn-
ten Hochkulturen entstehen.
Das gilt auch für das über tausendjährige
Bauerntum in Oberösterreich. Die Erträ-
ge der Felder und der Fleiß der Bauern
begründeten das Fundament für die viel-
fältigen kulturellen Leistungen.
Die Globalisierung und der scheinbare
Überfluss lassen nur zu leicht vergessen,
dass der volle Tisch auf Dauer nur durch
den heimischen Acker gesichert werden
kann.
Wir Bauern sehen uns als Glieder in ei-
ner langen Kette und stehen zu unserer
traditionellen Aufgabe.

Unsere Höfe sind sichtbare Zeichen ei-
ner langen Geschichte. Deshalb machen
wir die Tore der Vierkanter auf und laden
ein zu kulturellen Begegnungen.

Dieses Jahr….
                       werden wir mit 3 Veran-
staltungen beginnen. Genaue Termine und
Orte werden noch bekannt gegeben. Ziel-
gruppe sind alle Wilheringer.

Wir sind auf Ihre Reaktionen gespannt
und freuen uns auf Ihren Besuch.

Im Namen der Bauernschaft:
Ortsbauernobmann Fischer Johann

I M P R E S S U M
Medieninhaber und Herausgeber:
Marktgemeinde Wilhering
4073 Wilhering, Linzer Straße 14
Tel: 07226/2255   FAX: 07226/3095
www.wilhering.at

Für den Inhalt verantwortlich:
(ausgenommen Veranstaltungstermine)
LAbg. Bürgermeister Mario Mühlböck
Fotos: Marktgemeindeamt Wilhering, privat,
von Vereinen/Institutionen und Gruppierungen
Herstellung:
Denkmayr Druck&Verlag
4020 Linz, Reslweg 3

Rehwild, frisch und
küchenfertig
Die Wilheringer Jägerschaft bietet
Ihnen ab Mai 2007, frisches
Wildbret vom Reh aus unserem
heimischen Revier an.

Wir beliefern Sie mit Rehen
- sowohl im Ganzen, d.d.

aufgebrochen, ohne Haupt in der
Decke,

- als auch küchenfertig, d.h. ohne
Decke und zerwirkt,

- und NEU: Rehrücken und
Rehschlögel ausgelöst!

Rezepte und anderes unter
www.jagdverb-ooe.at

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung:
- Karl Möstl, Tel. 0676/6459410 oder

07226/3507
- Peter Öhlinger, Tel. 0664/4412336 oder

07226/2683
- Franz Kaiblinger, Tel. 0676/6047635

oder 07221/88063
- Gasthaus Josef Hollaus,

Tel. 07226/2226 oder 0664/5347607
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Samariterbund Alkoven

Das Hauptaufgabengebiet des Samariter-
bundes ist das Durchführen von Rettungs-
und Krankentransporten. Dafür suchen
wir ständig motivierte ehrenamtliche Mit-
arbeiter.
Die Ausbildung zum Rettungssanitäter
setzt sich durch eine theoretische Ausbil-
dung und ein Praktikum, in dem die ge-
lernten Inhalte umgesetzt werden, zusam-
men.
Dieser Rettungssanitäterkurs ist eine Be-
rufsausbildung, die österreichweit aner-
kannt ist.

Armin Greinstetter, Freiwilligen-
sprecher bei Samariterbund Alkoven
Student der Wirtschaftswissenschaften mit
Erfahrung im Bereich des Non-Profit Manage-
ments

Wie viele meiner Kollegen bin auch ich durch
den Zivildienst zum Samariterbund gekom-
men. Das Interesse am Rettungsdienst hatte
ich jedoch schon vorher, da einige meiner
Freunde schon früher beim Samariterbund
ehrenamtlich tätig waren.

Obwohl ich studiere und berufstätig bin, lässt
sich regelmäßig Zeit für den Dienst als Sani-
täter finden. In unserem Verein sind jedoch
auch zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiter,
welche einer Vollzeitbeschäftigung nachgehen
und sich trotzdem einmal in der Woche Zeit
nehmen, um anderen Menschen zu helfen,
wenn Sie in Not sind.

Der Samariterbund bietet neben einem freund-
schaftlichen Umfeld für alle Mitarbeiter auch
die Möglichkeit, sich durch ein umfangreiches
Aus- und Weiterbildungsangebot in schulungs-
technischen Belangen immer am aktuellen
Stand zu halten und seine eigene Qualifikati-
on weiter zu steigern.

Da ich in meiner beruflichen Tätigkeit viel mit
Menschen zu tun habe, sind mir soziale Kon-
takte auch beim Samariterbund sehr wichtig.
Es sind vor allem das Gefühl, den Menschen
helfen zu können, die gute Kameradschaft aber
auch die Tatsache, dass wir als Kollegen auch
im privaten Bereich immer wieder gemeinsam
unsere Freizeit verbringen, die mich zur eh-
renamtlichen Mitarbeit beim Samariterbund
motivieren.

Zielgruppe: Alle interessierten Personen

Inhalte: Rettungsdienstliche Grundlagen,
Erkennen und Beherrschen lebens-
bedrohlicher Situationen durch den
Rettungssanitäter, kennen lernen und
Anwenden rettungsdienstlicher Materia-
lien und Werkzeuge, Umgang mit dem
Defibrillator, Anatomie und Physiologie
des Menschen, Bewältigung von Groß-
schadensereignissen, Umgang mit psychi-
scher Belastung, …

Kosten: Bei ehrenamtlicher Mitarbeit fal-
len keine Kosten für die Kursteilnehmer
an.

Für interessierte Personen besteht die
Möglichkeit, unverbindlich einen Tag im
Rettungsdienst mitzuerleben!

Helfen auch Sie mit, anderen Menschen
in Not zu helfen und unterstützen Sie
uns durch Ihre ehrenamtliche Mitar-
beit!

Einladung zum 20 Jahr
Jubiläum des
Samariterbundes Alkoven

Am 5. und 6. Mai 2007 feiert der Ar-
beiter-Samariter-Bund Alkoven sein
20jähriges Bestehen.
Dieses Fest beginnt am Samstag, den
05.05.2007, mit einem Kleinfeld-Fußball-
turnier für die Einsatzkräfte, wozu wir alle
Feuerwehren, Rettungen und Polizei-
dienststellen von den umliegenden Ge-
meinden schon jetzt recht herzlich dazu
einladen. Anschließend lassen wir den
Abend bei einem gemütlichen Beisam-
mensein im Kulturtreff ausklingen.
Am Sonntag feiern wir im Kulturtreff
Hartheim eine Festmesse, die von der Mu-
sikkapelle Alkoven mitgestaltet wird. Im
Rahmen dieses Gottesdienstes findet auch
die Segnung des neu angeschafften
Rettungsfahrzeuges statt. Der anschlie-
ßende Frühschoppen wird musikalisch
begleitet, wir bieten Ihnen weiters auch
die Möglichkeit, einen Einblick in unse-
ren Tätigkeitsbereich zu erhalten.

Für Ihr leibliches Wohl wird bestens ge-
sorgt - wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rettungssanitäterkurs
beim Samariterbund

Michael Vogl
Technischer Leiter Stv.
ASB Alkoven
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Freiwillige Feuerwehr
Edramsberg

10.01.2007
Unklar ist die Ursache eines Wohnhaus-
brandes in Reith, zu dem die Feuerweh-
ren Edramsberg, Schönering und
Wilhering am 10.01.2007 gegen 15.00
Uhr alarmiert wurden. Vermutlich wurde
das Feuer durch eine brennende Kerze
ausgelöst. Die 27-jährige Bewohnerin und
ihr gehbehinderter Vater konnten sich aus
eigenen Kräften in Sicherheit bringen.
Der Brand war zwar rasch unter Kontrol-
le doch das Gebäude ist nicht mehr be-
wohnbar.
02.01.2007
In den frühen Morgenstunden des 02. Jän-
ner 2007 herrschte teilweise enorme

Bei der am 16.02.2007 abgehaltenen Voll-
versammlung der FF Edramsberg wurden
zahlreiche Auszeichnungen übergeben:

Bezirksmedaille in Bronze:
Ing. Gerhard Kroiss

Dienstmedaille für 25 Jahre
Dipl. HTL Ing. Manfred Hübsch

Dienstmedaille für 40 Jahre:
Bruno Lausch und Ludwig Füreder

Befördert wurden:

Ralf Kremsleitner vom HFM zum LM

Peter Humer vom OFM zum HFM

Wolfgang Battige vom HFM zum LM

Unser Kamerad
Wilflingseder Hubert Sen.
verstorben.

Am 11.02.2007 verstarb unser Ka-
merad Hubert Wilflingseder im Al-
ter von 69 Jahren.
Hubert war unter anderem der Grün-
der des Friedenslichtes am
Edramsberg und Schöpfer diverser
kameradschaftlicher Veranstaltungen
wie beispielsweise dem Patschenball,
etc…
Am 16.Februar 2007 geleiteten wir
unseren langjährigen Kameraden
Hubert Wilflingseder zu seiner letz-
ten Ruhestätte.

Vier mal musste unsere Wehr am 19.Jän-
ner 2007 nach dem berüchtigtem Sturm
Kyrill ausrücken.
Es mussten die Verkehrswege von grossen
Ästen und Schmutz befreit werden. Eini-
gen Gemeindebürgern wurden Dachzie-
geln von ihren Häusern gerissen.
Unsere Feuerwehr half den Betroffenen
diese Dächer wieder zu reparieren.

Am 3.März fand ein Wissenstest in
Ansfelden statt. Unsere Jugend war bei
diesem Test sehr erfolgreich.
In Bronze angetreten und bestanden:
Kroiher Stefan,Toth Mathias
In Silber angetreten und bestanden:
ZölßAlexander, Schöllhuber Leopold,
Szasz Franz
Unsere Wehr ist sehr stolz auf die jungen
Kameraden. Wir gratulieren nochmals
sehr herzlich.

Straßenglätte. Diese Straßenglätte ist ei-
ner Lenkerin eines Mopedautos zum Ver-
hängnis geworden. Auf der B 129 ,Höhe
Gartenstrasse kam das Fahrzeug von der
Strasse ab und schlitterte in den Strassen-
graben wo das Mopedauto seitlich zum
liegen kam. Die Fahrzeuglenkerin konn-
te sich unverletzt  aus dem Fahrzeug be-
freien.
Die eingesetzten Kräfte der Feuerwehren
Edramsberg und Alkoven mussten kurz-
zeitig den Verkehr auf der B 129  anhal-
ten, um die Bergung durchführen zu kön-
nen. Die Einsatzkräfte konnten gegen
07.00 Uhr die Einsatzbereitschaft wieder
herstellen."

Sturmschäden durch
"Kyrill"

Feuerwehrjugend

HBI Ing. Christoph Viehböck

VollversammlungEinsätze
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Freiwillige Feuerwehr
Schönering

Jahreshauptversammlung
2007
Präsentation der
Leistungsbilanz des
abgelaufenen Jahres

Bis auf den letzten Platz war am 09. Feb-
ruar bei der Jahreshauptversammlung der
Lehrsaal im Feuerwehr Schönering ge-
füllt. An die 80 Teilnehmer verfolgten die
interessanten Ausführungen von Kom-
mandant HBI Pühringer Robert jun., AW
Ing. Spelitz Bernhard, AW Ing.
Götschhofer Markus, HBM Zoitl Roland
und OBM Kremsleitner Thomas  über das
abgelaufene Jahr 2006.
Mit 51 Einsätzen lag die Anzahl etwas
über dem Durchschnitt der letzten Jahre.
2/3 der Einsätze lagen im technischen
Bereich wie zB Verkehrsunfälle, Freima-
chen von Verkehrswegen, Kraftfahrzeug-
bergungen, Sturmschaden, Entfernung
von Hornissen- und Wespennesten, usw.
Insgesamt leisteten 387 Mann 874 Ein-
satzstunden.
Um für die Einsätze entsprechend gerüs-
tet zu sein, wurden im abgelaufenen Jahr
33 Übungen und Schulungen durchge-
führt.

Ausgezeichnet wurden:
Kamerad OBM Mittermayr Siegfried sen.
für 50-jährige Tätigkeit in der Feuerwehr
und HBI Pühringer Robert jun. für 25-jäh-
rige Tätigkeit in der Feuerwehr..

Angelobt wurden:
JFM Kowalski Jakob und PFM Benda
Karin.

Befördert wurden:
Gessl Ronald und Moser Manuel zum
Feuerwehrmann; Harrer Robert zum
Löschmeister.

Der Mitgliederstand per 31.12.2006
sieht folgendermaßen aus:

59 Aktive Mitglieder (jene die für den
Einsatz zur Verfügung stehen), 13 Reser-
visten (Kameraden welche älter als 65
Jahre sind) und 11 Jungfeuerwehrmänner.

Bezirks-Feuerwehr-Schi-
meisterschaft in Hinterstoder
Ausgezeichnetes Ergebnis: Silber und
Bronze für unsere Feuerwehrmänner

Am 10. Februar nahmen Kameraden un-
serer Wehr an der Bezirkfeuerwehrschi-
meisterschaft in Hinterstoder teil. Und
zwar sehr erfolgreich:
Altersklasse I: 2. Frauengruber Klaus
und 3. Viehböck Thomas;
Allgemeine Klasse: 8. Berger Martin;
Altersklasse II: 19. Kühn Hans und 27.
Ing. Haider Gerhard;

Am 31. Jänner erhielt unsere Feuer-
wehr ein neues hydraulisches Berge-
gerät.
Der Ankauf wurde notwendig, da das alte
Gerät immer wieder Leistungsausfälle
und ein Alter von 17 Jahren erreicht hat-
te. Man konnte sich im Einsatz nicht mehr
zu 100% auf das Gerät verlassen. Das
hydraulische Bergegerät ist für unsere

Nach der Übergabe der neuen Bergeschere;
v.l.n.r.: BI Kaltenböck Christian, HBM Meinschad Martin, AW Kremsleitner Roland
und HBI Pühringer Robert jun.;

Neues hydraulisches Bergegerät

Schulung - Handhabung
von Handfeuerlöschern
für Jugendrotkreuz
Wilhering

Am 22. Februar wurden die Mitglieder
der Jugendrotkreuzgruppe Wilhering von
den Feuerwehrkameraden und Jungfeuer-
wehrmänner im Umgang von Hand-
feuerlöschern geschult. Dabei mussten die
Jugendlichen ein offenes Feuer mit dem
Handfeuerlöscher löschen.

Feuerwehr besonders wichtig, um bei
Verkehrsunfällen die verletzten Personen
rasch aus dem Fahrzeug zu bergen. Der
Gesamtwert beträgt 15 TS Euro. 8,1 TS
wurde von Seiten des Landesfeuerwehr-
kommandos beigesteuert, sowie 5 TS vom
Land OÖ. Den restlichen Betrag von 1,9
TS wurde von unserer Feuerwehr finan-
ziert.
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Freiwillige Feuerwehr
Schönering

Feuerjugend Wilhering
und Schönering
Prüfung "Erprobung" im Feuerwehr-
haus Schönering

Am 01. Februar wurde die Prüfung "Er-
probung" im Feuerwehrhaus Schönering
durchgeführt. Der positive Abschluß ist
auch die Voraussetzung zur Teilnahme am
Wissenstest im Bezirk. Die Prüfung be-
stand aus einem mündlichen und einem
schriftlichen Teil. Alle Jungfeuerwehr-
männer bestanden die Prüfung mit Bra-
vour, was auch auf die gute Ausbildung
durch die Jugendbetreuer HBM
Natschläger Helmut und HBM Zoitl
Roland und ihren Helfern hinweist.

Feuerwehrjugend -
Wissenstest in Ansfelden
Dritter Platz im Bewerb Bronze

Am 05. März wurde in der Hauptschule
Ansfelden der Wissenstest durchgeführt.
Über 200 Jungfeuerwehrmänner aus dem
Bezirk Linz-Land stellten sich dieser Prü-
fung. Das unsere Feuerwehrjugend gut
vorbereiten waren, zeigten die ausge-
zeichneten Ergebnisse:
Bewerb Bronze: 3. Platz: JFM Zoitl
Christopher; 4. Platz: JFM Kowalski Ja-
kob;
Bewerb Silber: 5. Platz: JFM Hollaus
Dominik
Bewerb Gold: 13. Platz: JFM Holzbauer
Markus; 30. Platz: JFM Huemer
Alexander
Das Kommando gratuliert zu diesem tol-
len Erfolg.

Die Jungfeuerwehrmänner nach der
schriftlichen Prüfung;

Flohmarkt Haussammlung
am 14. April 2007
Achtung wichtiger Hinweis

Am 14. April (Samstag) wird ab 08.00
Uhr wieder die Haussammlung für
unseren Flohmarkt im Gemeindegebiet
Wilhering durchgeführt. Falls Sie
Gegenstände für unseren Flohmarkt
spenden möchten, halten Sie diese am Tag
der Haussammlung für die Abholung
bereit. Wir danken schon jetzt für Ihre
Warenspenden.
Nicht mitgenommen wird:
Sperrmüll, Autoreifen, Computer und
Fernseher, Kühlschränke und Schier.
Wir bitten um ihr Verständnis.

Flohmarkttermin:
Samstag 28. April 2007:
08.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag 29. April 2007:
09.00 bis 12.00 Uhr

Die Einnahmen dienen zum Ankauf von
Feuerwehrgeräten.

7.Würfelgemeindemeisterschaft
Am 03. März fand die 7. Würfelgemein-
demeisterschaft im Feuerwehrhaus
Schönering statt. 33 "Würfler" stellten
sich dem Bewerb.
Natürlich steht bei dieser Veranstaltung,
wie sollte es auch anders sein, die Gaudi
im Vordergrund.
Die ersten drei Platzierungen: 1. und
Gemeindemeister: Kaltenböck Christi-
an; 2. Hierzer Andreas und 3. Swoboda
Peter sen. Den Bewerb "Böse 1" konnte
Benda Karin Jakob für sich entscheiden.
Die Freiwillige Feuerwehr Schönering
bedankt sich an dieser Stelle bei allen Fir-
men für ihre Warenspenden.

Die Sieger der heurigen Würfelgemeinde-
meisterschaft. v.l.n.r.: Kdt. HBI Pühringer
Robert jun. ; 2. Hierzer Andreas, 1. und
Gemeindemeister Kaltenböck Christian und 3.
Swoboda Peter sen.

PFM Zoitl Christopher erhielt die Bronze-Medaille bei der Bezirkstagung überreicht.
v.l.n.r. LAbg. Stanek Wolfgang, Jugendbetreuer HBM Zoitl Roland, Kommandant HBI Pühringer
Robert jun., PFM Zoitl Christopher, Bezirkskommandant OBR Sonnberger Walter,
Landesfeuerwehrkommandant LBD Huber Johann und Landesrat Dr. Stockinger Josef

HBI Robert Pühringer jun.
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Freiwillige Feuerwehr
Wilhering

Beim Wissenstest der Feuerwehrjugend
des Bezirkes Linz-Land am 3. März
2007, in Ansfelden nahmen folgende Ju-
gendliche erfolgreich teil:
KLASSE BRONZE: Bräuer Melanie,
Dzebic Smail, Klaes Matthias
KLASSE SILBER: Pichler Joachim
KLASSE GOLD: Wolfsteiner Raphael

Dabei konnte Klaes Matthias in der
KLASSE BRONZE den 2. Rang von
insgesamt 71 Teilnehmern erreichen so-
wie in der KLASSE SILBER errang
Pichler Joachim den ausgezeichneten 4.
Rang.
Dass solche erfolgreichen Ergebnisse er-
zielt werden können, gilt sicherlich der
Dank an die Jungendbetreuer für die aus-
gezeichnete Jugendarbeit bei der FF
Wilhering.

Eine praxisnahe Übung konnte am 7.
März 2007 in einem Abbruchhaus in der
Höf abgehalten  werden. Nur äußerst sel-
ten haben Atemschutzträger der Feuer-

wehr die Möglichkeit, solche Einsätze
praxisgerecht und realistisch durchzufüh-
ren. Durch Spezialeffekte von einem aus-
gebildeten Pyrotechniker (Berufs-
feuerwehrmann von der VOEST -
Betriebsfeuerwehr) wurden lokalisierte
Feuerstellen installiert um eine optimale
Brandhitze zu simulieren. Auch mehrere
Flashover Situationen wurden simuliert

Pflichtbereich
Ausgezeichnete Platzierungen für die
drei Feuerwehren unserer Markt-
gemeinde bei den 35. Bezirks-Schi-
meisterschaften der Feuerwehren des
Bezirkes Linz-Land in Hinterstoder/
Höss am 10. Februar 2007

Senioren
2. Rang Fröhlich Raimund

FF Wilhering

Altersklasse III
1. Rang Viehböck Dietmar

FF Edramsberg

Altersklasse II
3. Rang Erbl Günther

FF Wilhering
5. Rang Diesenreither Josef

FF Wilhering

Altersklasse I
2. Rang Frauengruber Klaus

FF Schönering
3. Rang Viehböck Thomas

FF Schönering

Allgem. Klasse
6. Rang Viehböck Rainer

FF Edramsberg

Jugend II
4. Rang Wolfsteiner Raphael

FF Wilhering

Terminaviso:
Gemeinsame Florianifeier aller drei
Feuerwehrenam Sonntag, den 6. Mai
2007, um 8.30 Uhr in der Stiftskirche

um somit einen praxisgerechten
Atemschutzeinsatz bewältigen zu können.
Erschwert wurde die Übung dabei noch
durch ein Nebelgerät um die optimale
Rauchentwicklung zu bewirken.

Auch unsere Feuerwehr musste mehrere
Einsätze  während und nach dem Orkan-
Sturm "Kyrill" bewältigen. Insgesamt
war die FF Wilhering in der Zeit vom 18.
bis 20. Jänner 2007 mit 68 Mann und ge-
samt mit 51 Einsatzstunden eingesetzt.

Bei der Bezirksfeuerwehrtagung am 8.
März 2007, ebenfalls in Ansfelden, wur-
de Jungfeuerwehrmann Klaes Matthias in
Anwesenheit von zahlreichen Ehrengäs-
ten und Feuerwehrmitgliedern vom gan-
zen Bezirk eine Medaille für die ausge-
zeichnete Leistung überreicht.

AW Alfred Prummer jun,
Schriftführer
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Jahreshauptversammlung

Am 26. Jänner fand im Gasthaus Fischer
wieder die alljährliche Generalversamm-
lung statt. Viele Freunde des MV
Dörnbach, unter ihnen die Gemeinde-
vertreter BGM Mario Mühlböck und
VzBGM Renate Kappl lauschten den
Referenten Rudi Leithner (Kassier),
Anneliese Blineder (Schriftführerin) und
Josef Brix (Jugend).
Für sein langjähriges Mitwirken (weit
über 50 Jahre, davon über vier Jahrzehn-
te als Schriftführer) erhielt Hans Kremaier
vulgo Meischinger Hans die beurkunde-
te Ehrenmitgliedschaft. Wir hoffen dann
und wann nach der wöchentlichen Probe
aber weiterhin auf seine gesangliche Un-
terstützung, wenn es um Dinge wie "Mei-
ner Frau ihr Modehut" oder den
"Anatomiewalzer" geht.
Für die musikalische Umrahmung sorgte
zum einen der Musikverein selbst, und
zum anderen spielten auf Einladung von
Jugendreferent Josef Brix die in Ausbil-
dung stehenden Musikschüler zusammen
mit ihren Lehrern vor dem interessierten
Publikum.

Spendenregen

Ein wahrlich warmer Spendenregen ging
bei der Jahreshauptversammlung auf den
Musikverein Dörnbach hernieder:
zunächst bedanken wir uns bei der
Raiffeisenbank Eferding-Alkoven-
Wilhering unter der Leitung von Herrn DI
Johann Hauer für die Spende von 1.000
Euro recht herzlich !

Für Obmann Erwin Blineder völlig uner-
wartet und überraschend kam anschlie-
ßend die Überreichung eines Schecks
durch die Dörnbacher Goldhaubenfrauen,
vertreten durch Emmi Hauer und Rosi
Hohenbichler:

Sage und schreibe 3.000 Euro erhält der
Musikverein als Dankeschön für die gute
Zusammenarbeit und musikalische Unter-
stützung bei den Goldhaubenaktivitäten.
Auf diesem Wege nochmals herzlichen
Dank an die Goldhaubenfrauen !

Kapellmeistersuche
Die in den letzten Gemeindenachrichten
angekündigte Kapellmeistersuche ist er-
folgreich verlaufen. Herr Michail
Drankewitsch, Jahrgang 1978, geboren in

der Ukraine, leitet seit Februar den Ver-
ein in musikalischer Hinsicht. "Nebenbei"
studiert er am Salzburger Mozarteum im
Fach Klarinette und spielt selbige noch
in einigen Vereinen der näheren Umge-
bung. Vielleicht können auch wir ihn
einmal bei einem Solo musikalisch unter-
stützen ?

Josef Brix, Emmi Hauer, Erwin Blineder,
Rosi Hohenbichler

Kapellmeister Michail Drankewitsch di-
rigiert den Alt-Starhemberg Marsch

Josef Brix, Franz Azesberger, DI Johann
Hauer, Erwin Blineder, Josef Falk, Günter
Erbl

Martin Schaden für den MV Dörnbach

Musikverein Dörnbach

"Lifeball in Dörnbach" - das
war das heurige Motto des 14.
Dorfgschnas der Dorfgemeinschaft. Be-
kannte Persönlichkeiten wie Arabella,
herzlichst Hansi, Flamenco, Orient,
Catwalk-Präsentation, fantastische Kos-
tüme und eine Wedding-Chapel-Bar sorg-
ten für tolle Stimmung.
Das Motto wurde bewusst gewählt, der
gesamte Reinerlös, alle Firmen- und
Privatspenden werden der OÖ-Aidshilfe
gespendet. Danke allen Spendern und
Gästen für ihr Kommen.
Falls es Rückfragen gibt, können Sie mich
auch am Samstag unter der
Tel. 0664/5333 760 oder 07226/3244 er-
reichen.

Dorfgemeinschaft
Dörnbach

Für die Dorfgemeinschaft Dörnbach
Karl Langthaler
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Musikverein Schönering

Jahreshauptversammlung
7.12.2006 im GH Übleis

Jungmusikerbriefe:

Von Kapellmeisterin Geiger und Ob-
mann Gabriel "Jungmusikerbriefe" an
folgende junge Musikerinnen und Mu-
siker übergeben:

Martin Anschuber, Klarinette
Elisabeth Eibensteiner, Flöte
Maria Jordan, Flöte
Melanie Wilhelm, Flöte

Mit dem Jungmusikerbrief wurden die
"Jungen" offiziell aus der Jugendgruppe
des Musikvereins in die "große" Kapelle
übernommen.

Jugendreferent Franz Azesberger stellte
daraufhin JungmusikerInnen vor, die noch
nicht bei der Kapelle sind. Angesichts der
kurzen Zeit, die manche erst ein Instru-
ment lernen, waren die Leistungen
durchaus beachtenswert.

Bezirkskassier Karl Rogl und Vize-
bürgermeister Mag. Dieter Paschinger
übergaben Leistungsabzeichen an junge
Musiker und nahmen Ehrungen und Aus-
zeichnungen vor.

Übertrittsprüfung/Leistungs-
abzeichen

Bronze bzw. 1. Übertrittsprüfung:
Maria Jordan, Flöte, mit gutem Erfolg
Melanie Wilhelm, Flöte, mit gutem Erfolg
Elisabeth Eibensteiner, Flöte, mit sehr
gutem Erfolg
Stephan Schachner, Klarinette, mit sehr
gutem Erfolg
Martin Anschuber, Klarinette, mit sehr
gutem Erfolg

Ehrungen, Auszeichnungen:
Adalbert Erich Mikes wurde für sein lang-
jähriges erfolgreiches Wirken als Kapell-
meister (1988 bis 1998) zum Ehren-
kapellmeister des Musikvereins Schöne-

ring ernannt und erhielt die Goldene
Ehrennadel des OÖ. Blasmusik-
verbandes.
Josef Brunhuber-Gruber wurde für sein
großes Engagement als Obmann des
Musikvereins im Zeitraum 1999 bis 2006
zum Ehrenobmann ernannt.

Die Verdienstmedaille in Silber für 25-
jährige Tätigkeit als aktiver Musiker er-
hielten:
Gottfried Janko jun.
Richard Geirhofer

Kpm-Stv. Helmut Riepl erhielt das Eh-
renzeichen in Silber für 10 Jahre Kapell-
meister- bzw. Stellvertretertätigkeit.

Jugendreferent Franz Azesberger erhielt
das Verdienstkreuz in Gold für sein lang-
jähriges, überaus erfolgreiches Wirken als
Jugendreferent des Musikvereins.

Obmann Gerhard Gabriel erhielt
dasEhrenzeichen in Gold für 20 Jahre
Tätigkeit als Stabführer mit Teilnahme an
mind. 15 Wertungen.

Neuer Kapellmeister:
Mag. Rudolf Feitzlmaier
Der Nachfolger von Tanja Geiger als Ka-
pellmeister ist im Musikverein kein Un-
bekannter: Rudi Feitzlmaier war jahrelang

Trompeter in der Kapelle. Mit ihm konn-
te der MV Schönering nun einen echten
Profi als neuen musikalischen Leiter ge-
winnen.

Werdegang:
Erster Trompetenunterricht beim Vater
Rudolf Feitzlmaier sen.; Studien am
Brucknerkonservatorium Linz sowie am
Mozarteum Salzburg (u. a. bei Prof. Hans
Gansch), Abschluss als Mag. art.; u. a.
Substitutentätigkeit im Brucknerorchester
Linz. Feitzlmaier ist ausgebildeter Blas-
orchesterleiter, er unterrichtet Trompete
und Blechbläserensemble im oberöster-
reichischen Landesmusikschulwerk.

5. Mai 2007 Konzert
Ensemble "Divers"
(in der Pfarrkirche Schönering)

Als Ensemble "Divers" musizieren vier
junge Flötistinnen aus "diversen" Musik-
kapellen Oberösterreichs bereits seit ei-
nigen Jahren zusammen - und das
mittlerweile höchst erfolgreich: Beim
Wettbewerb "Musik in kleinen Gruppen"
des Blasmusikverbandes konnten Daniela
Biederleitner (MV Schönering), Sara
Dumfart (MV Gramastetten), Silvia Hackl
(MV Niederwaldkirchen) und Kerstin
Kraml (MV Hartkirchen) im Vorjahr mit
einem 1. Platz beim Landes- und einem
2. Platz beim Bundesbewerb gewaltig
aufzeigen. In Kürze gibt es nun die vier
Musikerinnen im Rahmen einer Konzert-
reihe in ihren jeweiligen Heimatorten zu
erleben. Im Rahmen des etwa
einstündigen Programms werden u. a.
auch jene Stücke zu hören sein, mit de-
nen "Divers" bei ihren Wettbewerbs-
teilnahmen 2006 geglänzt haben.

Konzertreihe
Flötenquartett "Divers":
Schönering: Samstag, 5. Mai 2007,
Pfarrkirche Schönering, 20 Uhr
Gramastetten: Samstag, 28. April 2007,
20 Uhr, 20 Uhr, Kirche Geng
Niederwaldkirchen: Sonntag, 29. April
2007, 20 Uhr, Pfarrkirche Niederwald-
kirchen
Hartkirchen: Sonntag, 6. Mai 2007, Kir-
che Hilkering
Eintritt: freiwillige Spenden

Für den MV Schönering:
Peter Sighartner
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Bei sehr guten Pisten und traumhaften
Wetterverhältnissen wurde am 11. März
die 41. Schimeisterschaft von Wilhering
in Hinterstoder ausgetragen. Als durch-
führender Verein zeichnete die Sektion
Schi und Turnen des SV Wilhering ver-
antwortlich.

54 TeilnehmerInnen kämpften bei dem am
Ahornhang ausgeflaggten Riesentorlauf
um Stockerlplätze. Für musikalische Un-
terhaltung im Zielgelände und das leibli-
che Wohl sorgten die Veranstalter der oö.
Bäckermeisterschaften, die unmittelbar
neben uns ihre Zelte aufgeschlagen hat-
ten.
In einem schon zur Tradition gewordenen
zweiten Durchgang wurden die Gemein-
demeisterInnen ermittelt, in dem von
Schüler 2 bis AK 3 alles vertreten war.
Romana Penz (AK I) fuhr im ersten
Durchgang mit 42,90 sec Tagesbestzeit
bei den Damen und legte hier den Grund-
stein für ihren 2-ten Meistertitel nach ih-
rem Ersten im Jahre 1987.
Hannes Erbl konnte seinen Titel erfolg-
reich verteidigen, hatte aber harte Konku-
renz zu besiegen. Tagesbestzeit im 1-ten
DG (39,68 sec.) und ein fast gleichwerti-
ger Lauf im 2-ten DG, waren das Ticket
für seinen 2-ten Titel. Hannes härteste
Konkurenz kam aus dem Lager der Schü-
ler 2 Fahrer mit Peter Rechberger

Kids Aerobic
Wann: ab 02.03.2007 jeden Freitag

im Turnsaal des Stiftgym-nasiums
Wilhering
Einheit 1: von 18,00 bis 19,00 Uhr
6 bis 8-jährige
Einheit 2: von 19,00 bis 20,00 Uhr
9 bis 12-jährige

Leitung: Bettina Reitstätter und
Silvia Schubhart

Kosten: Euro 20,-- für 10 Einheiten für Mit-
glieder - Euro 24,-- für Nichtmit-
glieder
Bei weniger als 8 Teilnehmern ent-
fällt die jeweilige Einheit.

(Jg.95), der mit 39,81 die zweite Tages-
zeit auf die Piste zauberte. Ein solider 2-
ter Lauf reichte für den hervorragenden
zweiten Platz in der Gesamtwertung bei
den Herren.
Caroline Penz, Romana´s Tochter, war
die große Siegerin bei den Bambinis.

Bei der anschließenden Siegerehrung im
GH Fischer in Dörnbach wurden vor al-
lem bei den Kindern die überreichten
Pokale und Sachpreise freudigst entgegen
genommen. Der SV Wilhering bedankt
sich bei allen Sponsoren und Gönnern für
die Unterstützung sowie bei der Gemein-
de für die kostenlose Zurverfügung-
sstellung eines Busses für die Anreise.

SV Wilhering - Sektion Schi und Turnen
Gemeindeschimeisterschaft 2007
Romana Penz und Hannes Erbl die neuen Gemeindemeister von Wilhering

SV Maschinenbau Hierzer
Wilhering - Sektion Fußball

Klubhaus
Aufgrund der warmen Witterung konnte
durchgehend bis Jahresende gearbeitet
werden und das Vorhaben ist voll im Plan-
soll.

Programmankündigung
Die Sektion Fußball erlaubt sich das Pro-
gramm (mit Vorbehalt) für die Klubhaus-
Eröffnung und 60-Jahresfeier anzukündi-
gen.

Festprogramm 10-12. August 2007
Freitag, 10. August 2007
Ab 15 Uhr Seniorenturnier
20 Uhr Siegerehrung
ab 20:30 Uhr Weinverkostung

Samstag, 11. August 2007
Ab 10 Uhr Nachwuchsturnier
12:30 Uhr Siegerehrung
13 Uhr Kleinfeldturnier f. Hobbymannschaften
19 Uhr Siegerehrung
ab 20:30 Uhr Tanzveranstaltung

Sonntag, 12. August 2007
Ab 9 Uhr Festgottesdienst mit Klubhausweihe
Anschließend Frühschoppen mit Musikverein
Schönering
16 Uhr Meisterschaftsspiel Reserve
18 Uhr Meisterschaftsspiel Kampfmannschaft

Sämtliche Veranstaltungen finden am
Sportplatz in Schönering und in der
Stocksporthalle des ESV Schönering statt.

Interessenten für das Hobbyturnier können
sich ab sofort bei Hrn. Gerald Trummer unter
der Tel.Nr. 0664/3249246 anmelden.

Spielplan Frühjahr 2007
Sonntag 01.04.07 16:30 Uhr

SV-Wilhering - Prambachkirchen
Samstag 14.04.07 16:30 Uhr

SV-Wilhering - Wels ESV
Samstag 29.04.07 16:30 Uhr

SV-Wilhering - Wallern 1b
Sonntag 13.05.07 17:00 Uhr

SV-Wilhering - Haibach
Samstag 26.05.07 17:00 Uhr

SV-Wilhering - Pucking
Sonntag 10.06.07 17:00 Uhr

SV-Wilhering - Schlüßlberg

Andreas HierzerManfred Kapl
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Große Ziele unserer Tennissportler
Die sportlichen Ziele unserer Tennis-
mannschaften sind nach den großartigen
Ergebnissen aus dem vergangenen Jahr
für die Spielsaison 2007 ebenfalls hoch.
Unsere Damenmannschaft arbeitet nach
dem ausgezeichneten Comeback am Auf-
stieg in die nächste Spielklasse. Dafür
bereiten sich die Spielerinnen seit einigen
Monaten intensiv auf diese Aufgabe vor.
Die beiden Herrenmannschaften möchten
unbedingt die im vergangenen Jahr er-
reichten Ligaplätze halten.
Unsere Seniorenmannschaften werden
gegen die zu erwartende starke Konkur-
renz wieder beherzt und erfolgreich
kämpfen.
Die Spieler der Nachwuchsmannschaft
werden auf die kommenden Einsätze in
den Kampfmannschaften vorsichtig und
behutsam vorbereitet und fallweise in der
Herrenmannschaft II bereits zu Einsätzen
kommen.

Saisonbeginn am Tennisplatz in
Edramsberg
Nach der gelungenen Premiere vom
"Weißwurstevent" im vergangenen Jahr
wird diese gesellige Veranstaltung am
30.03.2007 auch heuer wieder den Auf-
takt zur Tennissaison bilden.
Der Spielbetrieb an unserer Tennisanlage
in Edramsberg wird, je nach Witterung
und Fortschritt der Tennisplatz-
vorbereitungen, ca. ab Mitte April star-
ten.
Es finden auch heuer wieder zahlreiche
Veranstaltungen statt, wie unter anderem
- das eintägige Juxturnier im Mai,
- die Gemeindemeisterschaft 2007 mit

Beginn ab Juli und den
- Finalspielen in KW 36 (Anfang Sep-

tember).
- Der Spielmodus der Gemeindemeister-

schaft wird wie in den vergangenen Jah-
ren bewährt mit Gruppenspielen über
den Sommer durchgeführt.

- Das Schnuppertraining unserer jüngs-
ten Tennisspieler findet kurz vor den
Sommerferien in der Kalenderwoche 26
statt.

Die Anmeldeformulare für die genannten
Veranstaltungen liegen ab Mitte April an
der Tennisanlage auf. Wir möchten bereits
jetzt alle Interessenten recht herzlich ein-
laden, sich bei diesen sportlichen Aktivi-
täten aktiv oder unterstützend für unsere
Sportler zu beteiligen.

Weiters wünschen wir allen Mitgliedern
und Freunden unseres Sports alles Gute
und eine sportlich erfolgreiche,
verletzungsfreie Spielsaison 2007.

Mit sportlichen Grüßen
Sektionsleitung Tennis
Harald Krenmayr

SV Wilhering - Sektion Tennis SV Wilhering -
Sektion Wandern

Wanderausflug 2007
Rauchwart/Burgenland
30. 6.2007 bis 1. 7.2007

Preis: Erwachsene 85 Euro
Kinder bis 14 Jahre 50 Euro

Leistungen:
Busfahrt, Jause, Halbpension

Auskunft und Anfragen:
Herr Mayr Johann 07226/2483
Herr Wiesmeier Günther 07221/64048
Herr Hajferuk Wilhelm 07226/2129
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Der "Wintertermin" Ende Jänner statt im Früh-
jahr ist sehr gut angekommen.
Mit ca. 60 TeilnehmerInnen war dieser sport-
liche Event auch ein schönes geselliges Erleb-
nis. Der Turnsaal in der VS Dörnbach erwies
sich als idealer Rahmen für unser Turnier. Mit
258 (!!) Einzelspielen und ca. 550 Sätze wur-
de ganz schön "Schweißtreibendes" geleistet.
Diesmal war auch der Damen-Bewerb sehr gut
besetzt und heiß umkämpft.
Generell waren alle Bewerbe sportlich sehr
hochwertig und spannend.

Die Ergebnisse :

 Bewerb 1. Platz 2. Sieger 3. Sieger

 Allgemeine Kl. Klaus Hangl Christian Bauer Hannes Peherstorfer

 Hobby Klasse Daniel Atzesberger Günter Wippel Josef Rathmair

 Damen Martina Feigl Birgit Peherstorfer Petra Janko

 Altersklasse Werner Lassacher Gerhard Rittenschober Alexandru Maties

 Jux Doppel SA Klaus Hangl/Peter Küllinger Hannes Peherstorfer/Hermann Grossauer Werner Lassacher/Daniel Atzesberger

 á Renats SA Daniel Atzesberger Josef Rathmair Clemens Kolbitsch

 Jugend SA Josef Rathmair Thomas Reiter Clemens Kolbitsch

Die Siegerehrung fand in gemütlicher Atmos-
phäre mit unserem Obmann und Bürgermeis-
ter Mario Mühlböck und dem Sportreferent der
Gemeinde Herrn Manfred Winter statt.

Mannschaftsmeisterschaft:
Seit Ende Jänner ist die TT-Mannschafts-
meisterschaft wieder voll angelaufen.
Unser A und unser B Team kämpfen noch
um einen Platz am "Stockerl" und ums
vereinsinterne Image - "wer schafft die
bessere Platzierung"?!

Trainingszeiten:
Jeden Mittwoch und Freitag ab 19.15 Uhr
in der Turnhalle, VS Dörnbach
Ansprechpartner:
Hangl Klaus        Tel.: 0664/1269283
Seidlhuber Kurt  Tel.: 0699/10921920

ASKÖ Wilhering - TISCHTENNIS
Sektionsleiter Klaus Hangl & sein Team

TISCHTENNIS 2007
GEMEINDE-
MEISTERSCHAFTEN

LAUFTREFF - Jeden Di 19.00 - 20.00 Uhr
(ab 10. April 2007 bis Ende September)

Treffpunkt: Sportplatz Union
Mühlbach (vor den Kabinen)

Jede/r kann mitmachen und
ist gerne gesehen, ob jung, ob
alt, ob MarathonläuferIn oder
AnfängerIn. Es darf der Park-
platz zum Abstellen der Au-
tos, die Kabinen zum Umzie-
hen und die Kantine zum an-
schließenden Stärken (zum
Beispiel bei einem Glas Bier)
benutzt werden.

Komm und geh / lauf mit!
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Wechsel an der Vereinsspitze -
Stefan Umbauer folgt Franz
Rohrhuber

Am 16.3.2007 fand im Gasthaus Leitner
die diesjährige Generalversammlung mit
der Neuwahl des Vorstandes statt. Nach
10 Jahren an der Spitze des Vereins über-
gab Franz Rohrhuber die Obmann-Funk-
tion an Stefan Umbauer und tritt in die
zweite Reihe als dessen Stellvertreter.
Folgender Wahlvorschlag wurde einstim-
mig angenommen:

Obmann: Stefan Umbauer
Obm.-Stv.: Franz Rohrhuber
Obm.-Stv.: Mag.Gerald Wögerbauer
Kassier: Birgit Kaspar
Schriftführer: Hildegard Dilmetz

Sektionsleiter
Fußball: Hermann Waldburger
Freizeit: Markus Holzinger
Stock: Gerald Füreder
Rhythm.Gymn.: Edith Parzmayr
Volleyball: Markus Poitinger

Beiräte:
Wolfgang Leonhardsberger , Manuela Füreder
(Nachwuchsleiterin),  Rudolf Danereder,
Harald Danereder, Josef Füreder, Alfred Füh-
rer, Ludwig Füreder, Josef Ganglberger, Josef
Taubeck, Ing. Alfons Cergl und Annette Pelzer.

Mit diesem schlagkräftigen Führungs-
team werden wir versuchen auch für die
nächste Zukunft den erfolgreichen Weg
zielstrebig fortzusetzen.

Franz Rohrhuber (links) übergibt an
Stefan Umbauer

Fußball

Heimspiele Frühjahr 2006 :
Mo 09.04. Mühlbach - Traun 1b 16.30 Uhr
So 22.04. Mühlbach - Chemie 16.30 Uhr
So 06.05. Mühlbach - Leonding 17.00 Uhr
So 20.05. Mühlbach - Luftenberg 17.00 Uhr
So 03.06. Mühlbach - Donau 1b 17.00 Uhr
Sa 16.06. Mühlbach - Rottenegg 17.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nachwuchs-Weihnachtsfeier
mit einem Zauberer als
Attraktion
Am 2.12.2006 fanden die Weihnachtsfei-
ern für alle Nachwuchsspieler statt. Die
Jüngeren feierten beim Peherstorfer und
die Älteren bei der Familie Führer in
Dörnbach. Als Geschenk gab es diesmal
für alle ca. 80 Jungkicker einheitliche
Trainingsanzüge. Finanziert wurde das
zum Teil vom Verein, von den Eltern und
von einigen Sponsoren, bei denen wir uns
herzlich bedanken.

Höhepunkt bei den Jüngeren war
sicherlich der Auftritt des Zauberers
"Maguel", der die Kids mit allerlei Tricks
begeisterte. Auch die Eltern ließen sich
etwas einfallen und übergaben den Be-
treuern kleine Aufmerksamkeiten, was
von Verbundenheit und gutem Klima
zeigt. Es wurde auch auf jene nicht ver-
gessen, welche ein ganzes Jahr für einen
reibungslosen Fußballbetrieb sorgen.
Auch diese "Heinzelmännchen" erhielten
ein kleines Präsent.

Jahresabschlussturnen
Am 16.12.2006 fand unser heuriges
Schau- oder  Abschlussturnen in der HS
Schönering statt. Vor einer großen Zu-
schauerzahl zeigten die Kinder und Ju-
gendlichen der diversen Sektionen ein
abwechslungsreiches Programm. Vor al-
lem die Mädchen der Rhythmischen
Gymnastik bewiesen, dass sie nicht
umsonst viele Spitzenplätze in diversen
nationalen Bewerben erreichen.

Wir suchen Betreuer für
das Mutter-Kind-Turnen,
Kleinkinderturnen und
Kinderturnen
Einmal wöchentlich von Oktober bis
April - etwaige Ausbildungskosten trägt
der Verein !
Kontakt: Markus Holzinger Tel. 0688/
811 5815 oder Annette Pelzer Tel. 0664/
151 9657

Vormerken: Kleinfeldturnier
6. und 7.Juli 2007

Zauberer Maguel in Aktion

Auch die schwierigen Reifenübungen
gelangen sehr gut

Franz Rohrhuber, Obmann-Stv.
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Eine Unternehmensgründung ist eine
komplexe Herausforderung, mit der eine
Reihe von Fragen verbunden ist. Daher
ist es für Gründer wichtig, Informationen
für eine erfolgreiche Betriebsgründung
schnell und einfach aus einer Hand zu
erhalten.
In den Gründer-Workshops des Gründer-
Service der Wirtschaftskammer OÖ erfah-

ren angehende Jungunternehmer alles
Wesentliche, um die Weichen in die Selb-
ständigkeit richtig zu stellen.
Informiert wird zu Themen wie
Gründungsidee, Gewerberecht, Rechts-
formen, Sozialversicherung, Finanzie-
rung/Förderung, Steuern, Gründungsab-
lauf. Darüber hinaus können in der Klein-
gruppe auch Kontakte zu anderen Grün-
dern geknüpft werden.
Die Workshop-Teilnahme ist kostenlos!

Im 1. Halbjahr 2007 sind folgende Grün-
der-Workshops geplant:

Mittwoch, 11. April 2007
Mittwoch, 23. Mai 2007
Mittwoch, 20. Juni 2007

Alle Veranstaltungen finden von 17:00 bis
19:00 Uhr in der Wirtschaftskammer
Linz-Land, Hessenplatz 3, 4020 Linz statt.

Anmeldungen sind ab sofort
unter Tel. 05-90909 oder
E-Mail: sc.veranstaltung@wkooe.at
möglich.

Liebe Ehepaare!

Feiern Sie im
heurigen Jahr eine
Jubiläumshochzeit?
Die Goldhaubengruppen Dörnbach,
Schönering und Wilhering laden auch
heuer alle Jubelhochzeitspaare der Ge-
meinde Wilhering ein.

Sonntag, 24. Juni 2007
Treffpunkt um 8.30 Uhr beim
Pfarrheim Schönering
9.00 Uhr gemeinsamer
Festgottesdienst

Im Anschluss an die heilige Messe be-
gleitet uns der Musikverein Schönering
zum Pfarrheim zurück, wo wir bei ei-
ner gemütlichen Kaffeejause oder (und)
einem Glas Sekt den Vormitag ausklin-
gen lassen.

Wir freuen uns, wenn Sie
25 Jahre, 30 Jahre, 35 Jahre, 40 Jahre,
45 Jahre, 50 Jahre oder mehr Jahre ver-
heiratet sind und mit uns feiern wollen.

Bitte melden Sie sich bis
spätestens 10. Juni 2007
bei einer der drei Obfrauen an!

Emilie Hauer, Goldhaubenobfrau
Dörnbach - Tel. 07221 / 88 0 34

Melitta Stumpner, Goldhaubenobfrau
Schönering - Tel. 0699 / 112 200 50

Renate Richter, Goldhaubenobfrau
Wilhering - Tel. 07226 / 23 60

Die Gestaltung übernehmen diesmal die
Goldhaubenobfrauen aus Schönering!

Wir freuen uns schon sehr auf diesen
Jubeltag und auf Ihre Teilnahme!

Für die Goldhaubengruppen:
Melitta Stumpner
Obfrau von Schönering

Gründer-Workshops im
1. Halbjahr 2007 in der
Wirtschaftskammer Linz-
Land

Country Wochenende
23./24. Juni 2007 am
Peherstorferhof

Sa - Country Musik: Live Dance mit
Aufführung von Kindern der Volks-
schule Schönering, Sonnwendfeuer

So - Sternritt, Pferdesegnung

Turnunterricht der ande-
ren Art!

Mit großer Begeisterung erlernten die 2.,
3. und 4. Klassen der Volksschule Schöne-
ring ihren ersten Tanz des zurzeit sehr
populären Live Dance.

Bei einer Aufführung anlässlich des
Country Festes am Peherstorferhof kön-
nen Sie sich am 23. Juni 2007 in die Welt
der Cowboys versetzen und die tanzen-
den Kinder miterleben!

Wir danken der Raika für die Unterstüt-
zung.
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Marktgemeindeamt Wilhering
jeden 2. Dienstag im Monat
17:00 - 18:00 Uhr
Um  telefonische Terminvereinbarung am
Gemeindeamt ( 07226 / 2255*0 )
wird höflich ersucht.

Sprechtage

An  Dienstagen und Donnerstagen
von 9.00 - 11.00 Uhr und zusätzlich
an nachstehend angeführten
Terminen  von 16.30 - 18.00 Uhr
Telefonische Terminreservierungen sind
notwendig!

April: Donnerstag 12.,
Dienstag 17. ab 17.00 h, Donnerstag 26.

ÄRZTE
Sonn- u. Feiertagsdienst
für die Sanitäts-Gemeinden

Alkoven/Wilhering/Schönering/Dörnbach

2. Quartal 2007
Zeitraum/Diensthabender Arzt

April
Sonntag 1. Dr. Aumayr
Samstag 7. MR Dr. Gahleitner
Sonntag 8. MR Dr. Gahleitner
Montag 9. Dr. Oberroithmair
Samstag 14. Dr. Hörtenhuber
Sonntag 15. Dr. Hörtenhuber
Samstag 21. Dr. Aumayr
Sonntag 22. Dr. Aumayr
Samstag 28. MR Dr. Gahleitner
Sonntag 29. MR Dr. Gahleitner
Mai
Dienstag 1. Dr. Aumayr
Samstag 5. Dr. Hörtenhuber
Sonntag 6. Dr. Hörtenhuber
Samstag 12. Dr. Oberroithmair
Sonntag 13. Dr. Oberroithmair
Donnerstag 17. MR Dr. Gahleitner
Samstag 19. Dr. Hörtenhuber
Sonntag 20. Dr. Hörtenhuber
Samstag 26. Dr. Aumayr
Sonntag 27. Dr. Aumayr
Montag 28. Dr. Hörtenhuber
Juni
Samstag 2. MR Dr. Gahleitner
Sonntag 3. MR Dr. Gahleitner
Donnerstag 7. Dr. Oberroithmair
Samstag 9. Dr. Hörtenhuber
Sonntag 10. Dr. Hörtenhuber
Samstag 16. Dr. Aumayr
Sonntag 17. Dr. Aumayr
Samstag 23. MR Dr. Gahleitner
Sonntag 24. MR Dr. Gahleitner
Samstag 30. Dr. Oberroithmair
Sonntag    1.Juli Dr. Oberroithmair

MR Dr. Gahleitner - 07226 / 26 35
Dr. Oberroithmair - 07221 / 888 16
oder  0664/41 553 58
Dr. Aumayr - 07274 / 63 25
Dr. Hörtenhuber - 07274 / 64 24

Ärzte Telefon

Bürgermeister LAbg.
Mario Mühlböck

2.Vizebürgermeisterin
Renate Kapl

Umweltausschussobfrau

1.Vizebürgermeister
Mag. Dieter

Paschinger, BHC
Sozial-, Gesundheits-, Senioren-

und Finanzreferent

Marktgemeindeamt Wilhering
jeden 2. Donnerstag im Monat
8.00 - 9.00 Uhr
Telefonische Terminreservierung am
Gemeindeamt (07226 / 2255*0) unbe-
dingt notwendig!

Marktgemeindeamt Wilhering
jeden 1. Dienstag im Monat
17:00 - 18:00 Uhr
erste -kostenlose- anwaltliche Beratung

Rechtsanwalt
Mag. Roland
Zimmerhansl

Kanzleianschrift: Harrachstraße 6
(Atrium City Center) 4020 Linz
Tel.: 0732 / 65 70 70 SERIE

St
an

de
sa

m
tAn folgenden Terminen

werden am Standesamt
Wilhering keine Trauungen
durchgeführt:

Freitag 6. April 2007
Samstag 7. April 2007

Freitag 18. Mai 2007
Samstag 19. Mai 2007
Samstag 26. Mai 2007

Freitag 8. Juni 2007
Samstag 9. Juni 2007

Samstag 27. Oktober 2007

Freitag 2. November 2007
Samstag 3. November 2007

Samstag 22. Dezember 2007
Samstag 29. Dezember 2007

Sprechtage

Mai: Dienstag 8. ab 17.00 h,
Dienstag 22., Dienstag 29.,
Donnerstag 31.

Juni: Dienstag 5., Dienstag 12.,
Donnerstag 21., Dienstag 26.
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Pizza Mann, Österreichs größter Pizza Zustelldienst (24 x in Österreich)

liefert nun auch zu Ihnen nach Wilhering.
Zustellung täglich von 11 bis 24 Uhr!

Bestellen Sie telefonisch unter 050-101010 oder
online im Internet unter www.pizzamann.at

Probieren Sie unser reichhaltiges Angebot: Piz-
zen, Pasta, Gebackenes, Salate, Desserts und
Getränke - alles frisch zubereitet und schnell zu
Ihnen geliefert!

Jetzt neu: Pizza Mann Deluxe! 4 exkluxive Piz-
zen sowie Antipasti!

Einfach 050 - 10 10 10 wählen und unsere Mit-
arbeiter in der Zentrale Traun nehmen gerne Ihre
Bestellung entgegen.

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!
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